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Cholera in der Türkei.
- Im Lager von Va¬

gestern 17 Soldaten an der1°^ ' ?^ 21. Augfr " starben
Son nfi*0' ?us Ueskueb werden 5, aus
meldet di Medua 5 Todesfälle ge-

großer Teil der aus Albanien
gelierenden Redifs wiwird über Saloniki

kmt Maffen-Bergiftnng.
~h  dkug. Die Mannschaften der

8er ' 'f? 'n Torres Novas  sind unter
krankt "ungs - Erscheinungen  er-
!p»g vermutet , daß Arsenikvergif-
öber Die Militärbehörden legen
iag. großes Stillschweigen an den
voiitjs ^ .ölgubt' daß es sich um einen

*«»« <

>e « Racheakt  handelt.
Sitte Nogerhotze.

2 ***« cht*a I1- An«. Die Er-Polizisten durch»inen Neger
' .. Regerhetze.  Sechs Neger

^ dann«JA 1“fli n«! 100  ausgepeitscht
Tchns?.^ öe5 Stadt gesagt. Die Kir-

»7A #tt* Wohnhäuser der Neger«ervrannt,

wilhelmrhöhe.
Am Gedenktage von Gravelotte , wo am

18. August 1870 in neunstündiger Schlacht
unter Führung König Wilhelms die fran¬
zösische Armee vollständig geschlagen und von
ihren Verbindungen mit Paris abgeschnitten
wurde , vollzogen sich am Freitag in dem
Schlosse, das Nopoleon nach Sedan bewohnte,
zwischen dem Kaiser und seinen höchsten Be¬
ratern tief verhüllte Staatsakte . Im Mittel¬
punkte der Verhandlungen stand wieder je¬
nes Frankreich, das sich im Laufe der ver¬
flossenen vierzig Jahre von seinen Nieder¬
lagen erholt hat und im Begriffe steht, durch
Schaffung eines afrikanischen Riesenreiches
unermeßliche materielle Vorteile zu erringen
und sein Heer durch Einstellung schwarzer
Truppen dem deutschen Heere an Zahl gleich¬
wertig . oder sogar überlegen zu machen. Ort
und Zeit sind zu ernsten Betrachtungen über
Vergangenheit und Zukunft angetan , denn
bei aller Friedensliebe des deutschen Kaisers
und des deutschen Volkes ist doch nicht zu
übersehen, daß die Augen der Franzosen im¬
mer nur auf das eine Ziel gerichtet bleiben.
Vergeltung an Deutschland zu üben und die
deutschen Reichslande wieder für Frankreich
zurückzugewinnen.

Selbst wenn wir uns jetzt bereit zeigen,
die Kreise Frankreichs in Afrika nicht zu stö¬
ren , wird an den Grundgedanken unserer
gallischen Nachbarn nichts geändert , denen
die großen afrikanischen Besitzungen nur als
Mittel zum erwähnten Zweck dienen sollen.
In seiner ruhigen Art und seiner starken
Macht gleicht das Deutsche Reich dem Her
kules auf dem Bergesgipfel von Wilhelms-
höhe, der sich sinnend und kraftbewußt auf
seine schwere Keule stützt. Aber Deutschland
steht noch ein Teil jener zwölf Arbeiten be¬
vor . durch deren Lösung Herkules seinen
unterbliebenen Ruhm gewann. Bor allen
Dingen ist noch der nemeische Löwe still zu
machen, der mit zorniger Miene stets und
überall sein Gebrüll erhebt, wenn wir nur
den Ellenbogen rühren.

Vor wenigen Tagen sandte Kaiser Wil.
Helm auf dem Drahtwege einen Glückwunsch
an den ungarischen Gardekapitän Baron
Geza Fejervary,  der sein sechzigjähriges
Milrtärjubiläum beging. Der Kaiser betonte
dabei die treuen Dienste, die der Kapitän sei¬
nem allergnädigsten Herrn mit vorbildlichem
Schneid und vollster Hingabe im Laufe der
Jahre geleistet habe. Fejervary trat immer
dann als Kabinettsches auf, wenn die Dinge
in Ungarn in kritische Verwickelungen gera¬
ten waren , und mit diktatorischer Hand eines
Generals wies er das Parlament und dessen
Führer wieder auf den rechten Weg. der zum
Frieden mit der Krone führte . Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg, Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter und Botschafter von Mar¬
schall waren auf dem Schlosse Wilhelmshöhe
um den Kaiser versammelt, um über die Fähr-
ltchkeiten hinwegzuhelfen, denen das Reich
draußen und drinnen ausgesetzt ist. Draußen
zerreißen Franzosen die deutsche Fahne und
Engländer betätigen sich in der Hemmung
der deutschen Politik , und drinnen rebellie¬
ren manche Stimmen offen gegen den Kaiser,
weil er sich auf die Keule stützt und sie nichtschwingt.

Besitzt nun der Kanzler den ..vorbildlichen
Schneid", um seinen allergnädigsten Herrn
von den Sorgen um das Wohl des Reiches
und von seinen Angreifern zu befreien , oder
wird Herr von Kiderlen-Wächter die Etgen-
'chaften. die ihm nachgerühmt werden, voll
entwickeln? Die Gerüchte über den beabsich¬
tigten Rücktritt des Staatssekretärs sind als
unzutreffend zurückgewiesen worden, und
doch glaubt man auch in diesem Falle an kei¬
nen Rauch ohne Feuer . Einige merkwürdige
Umstände waren dazu angetan , dunkloVer-
mntungen zu unterstützen. Der Löwe vom
goldenen Horn. Herr v. Marschall. hat sich
chon wiederholt als ein Mann von vorbild¬

lichem Schneid bewährt , und sollten dem
Kanzler oder dem Staatssekretär die Ar¬
beiten des Herkules zu schwer werden , so
dürfte Herr v. Marschall sich an der Lösung
versuchen.

Die Schwierigkeiten in den Verhandlungen
mit Frankreich sind noch dadurch erhöht, daß
die Kabinette von London. Petersburg , Rom
und Wien stets über die Besprechungen ans
dem Laufenden erhalten werden müssen. Ver¬
zögerungen werden noch dadurch erwartet
daß die Minister des Auswärtigen in Eng¬
land, Rußland , Italien und Oesterreich die

ihnen zugegangeneu Mitteilungen in ver
schwiegener Form beantworten können. Die
Grundlagen für die Verständigung sind noch
keineswegs gesichert, und auf Zwischenfälle
müssen wir gefaßt sein. Auch in Wilhelms¬
höhe wurde die Formel für die Lösung der
stachlichen Scherifenlandfrage kaum schon ge
funden, und alle Kombinationen , die am
Fuße des Herkules angestellt wurden , be¬
ruhten auf Wünschen, daß Austauschgebidte
ausfindig gemacht werden, die Deutschland
genügen und Frankreich nicht zu empfindlich
schmerzen. Der Kreuzer „Berlin " bleib^ aber
als Springer auf dem großen Weltschach
breit vor Agadir stehen.
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Das Neueste vom Tage.
Kabincttswechicl in Oesterreich?

Wten, §1 . Aug. Wie mehrere tschechische
Wtter melden, siebt der Rücktritt des
SabiuettS Gautsch  unmittelbar bevor
Das Kabinett dürfte vorläufig mit Beamten be
sitzt werden.

Italienischer Besuch.
Kiel. 21 .Am. Der italienische Kreu¬

zer Aetna lief durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal kommend in d-en Kieler Hasen ein und
setzte di« Fahrt nach der östlichen Ostsee fort.
Das Schiif, das Kadetten und Fähnriche an
Bord bat. wird voraussichtlich in Swine-
münde awlegeu.

Trauerfeier.
Ludwigslust. 21. Aug. Am Samstag fand im

Rausol-eum die Trauerfeier  für den ver-
Arbenen Prinzen Heinrich von
Reuß  XIII . statt. Im Beisein der nächsten
Kamrkienangebörisen wurde der Sarg in die
8mit versenkt.

Neues Linienschiff.
Wilhelmshaven. 21. Aug. Das Linien-

schiff „Helgoland ", dessen Indienststellung
Ar den 1. Oktober vorgesehen war. wird am
!Z. AugM i n D i e n st ge ste ll t.

Die unzeitgemäße Kretafrage.
Aonftantiuopel,  21 . Aug. Wie ver-

l-utet. antwortete StaatssekretärG r e y auf die
Schritte des türkischen Botschafters bezüglich
Kretas, daß die Wicderaufrollung der Kreta
frage unzeitgemäß  sei.

Die französischen Flotteumanöver.
^Paris, 21. Aug. Der Kriegs mini  st er

erklärte in einem Interview , daß während
mr diesjährigen Flottenmanöver  die
Truppen mit Fleisch gespeist werden würden,
aas aus den Konserve - Vorräten  der
Festungen im Osten stammt. Diesem Ver
My bringt man in militärischen Kreisen
großes Interesse entgegen.

Der türkische Thronfolger.
»onstantinopel, 21. Aug. „Tanin" zufolge,

vmveilt der Thronfolger,  der auf eine Ein
» -mg des deutschen Kaisers in der nächsten
Ambe nach Berlin  reist , drei Tage als Gast« Kaisers in Berlin.

Spionage.
Krakau, 21. Aug. Hier wurden drei Män

" " haftet,  welche beschuldigt wer-
eN' schon seit langem Spionage  zwischen

Whaben" ^ Oesterreich  getrieben
« . . . Portugals neue Verfassung.

:, " 1 ,«*bo s . 21. Aug. Die konstitu-o " ude Versammlung  wird die
»Ar ! *u "L  heute proklamieren. Die
,:5,̂ bes Präsidentein  der Republik
î tâ j Donnerstag , des Senats am Frci-

. Verhaftungen in Portugal,
retn, « 21-  dlug . In Oporto  wurden

Soldaten der republikanischen Garde
V' mit  monarchistischen Ver-
'm Gefängnis zu Aljube in Ver-

h"ben. In Lamego sind
sch» bei denen man monarchisti-

herrührende Schriftstücke
öem Verdacht der Ver-

"»wörnn g verhaftet worden.

Rundschau.
Eine Ansprache des Kaisers.

Am Samstag erfolgte die Nebergabe
einer neuen Fahne  an die Prima
des Kasseler Friedericianums anstelle einer
alten Fahne , welche seinerzeit Kaiser Fried¬
rich der Prima geschenkt hat. Der Kaiser
in Hofjagduniform erschien in Begleitung
des Generalaüjutanten v. Pleffen und der
diensttuenden Flügeladjutanten . Er hielt
eine längere Ansprache,  in der er
ungefähr ausführte : Die Primaner möchten
sich die Freude am Schönen bewahren , das sie
aus der Harmonie der klassischen Bildung
schöpften, dann aber möchten sie aus dem
Studium der Geschichte des deutschen Volkes
zu lernen suchen, wie sie an der Größe des
deutschen Volkes Mitarbeiten könnten an
ihrem Teil , nur als Deutsche, ohne beengt
zu sein von den Grenzen einer Partei . Als
Studenten sollten sie Sport treiben , auch
denjenigen des Rappiers , aber den Alkohol¬
mißbrauch meiden. Der Direktor erwiderte
mit einer Dankrede, und die Schüler brach¬
ten ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus.
Der Kaiser ließ sich danach die Lehrer und
Primaner vorstellen. Die Kaiserin und die
Prinzessin wohnten dem Slkt von einem Fcn
ster des Schlosses aus bei.

Das Vercinsgesotz.
Der Ministerdes Innern  weist in

einem Erlaß  darauf hin , daß das Reichs¬
gericht durch Urteil vom 28. April 1911 zur
Frage der Auslegung des ß 18 des R e i chs -
Vereinsgesetzes  vom 19. April 1908
Stellung genommen hat- Nach diesem Ur¬
teil ist 8 13 des genannten Gesetzes so auf-
zufaffen, daß die Polizei befugt ist. Beauf¬
tragte in jede öffentliche Versammlung zu
entsenden. Demgemäß ist auch 8 14 des Ge¬
setzes (Auflösungsrecht der Polizei in be¬
stimmten Fällen ) auf jede öffentliche Ver¬
sammlung anwendbar . Der Minister hat
die Polizeibehörden beauftragt, dies in Zu¬
kunft zu beachten.

Der Marine-Etat.
Die Marineforderungen im

R e i chs x t a t f ü r 1912 dürften wohl eben¬
sowenig Ueberraschungen bringen , wie es
die gleichen Forderungen in den letztjährigen
Etats getan haben. Die Forderungen für
Neubauten sind durch den Rahmen des Flot¬
tengesetzes begrenzt, die für Weiterbauten
sind durch die bereits vollzogenen Neubewil¬
ligungen bestimmt. In der letzten Be¬
ziehung handelt es sich um Schlußraten für
drei Linienschiffe und einen großen Kreuzer,
um dritte Raten dreier Linienschiffe und
eines großen Kreuzers, um Schlußraten
zweier kleinen Kreuzer, sowie um kleinere
Kreuzer . Auch eine weitere Rate für den
Bau einer Torpedobootsflottille kommt in
Frage.

Die Heeresergäuzuug.
Das K r i e g s m i n i ste r i u m ist mit

einer Vorlage beschäftigt, durch welche das
Heeresergänzungsgeschäft ver¬
einfacht  werden soll. Von einer Zusam¬
menlegung der Geschäfte der beiden Ersatz-
kommissionen wird man voraussichtlich ab-
sehen. aber durch Uebertragung weiterer Be¬
fugnisse an die Ersatzkommissionen werden
auf andere Art Erleichterungen geschaffen.

Das deutsch-russische Abkommen.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

veröffentlicht in französischer und deutscher
Sprache den Wortlaut des deutsch - russi¬
schen Abkommens,  welches in Peters¬
burg von dem deutschen Botschafter und dem
stellvertretenden russischen Minister de« Aus¬
wärtigen unterzeichnet worden ist. Das Slb-
kommen entspricht den Grundzügen der An¬
kündigung , die bald nach dem Potsdamer

Zarenbcsuch vom Reichskanzler im Reichstag?
eingebracht wurden . Da der Wortlaut des
Abkommens am Sonnabend erst zu vor¬
gerückter Abendstunde veröffentlicht worden
ist, drucken ihn fast sämtliche Berliner Mor-
genblätter ohne Kommentar ab. In den
wenigen Besprechungen wird der Befrie-
dtgung Ausdruck gegeben, daß die Veröffent.
lichung gerade jetzt während der Marokko.
Verhandlungen erfolgt.

Der beendete Streik.
Der Ausstand der Arbeiter der Eisenbah¬

nen in E n g l a n ö ist tatsächlich beendet
In später Abendstunde ist am Samstag
zwischen den Eisenbahnern und den Eisen¬
bahn-Direktionen ein Abkommen  unter
zeichnet worden , auf Grund dessen sich öii
Führer der Eisenbahner verpflichten, alles
was in ihrer Kraft steht, zu tun und die ans.
ständigen Eisenbahner zu veranlassen, un¬
verzüglich die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen.  Die Eisenbahngesellschaftenver¬
pflichten sich ihrerseits , alle Angestellten ohne
Unterschied wieder einzustellen. Der vom
Minister Lloyd George in der Kammer er¬
wähnte Versöhnungsausschuß  wird
unverzüglich zusammengestellt werden und
sofort in Slktion treten , um die strittigen
Fragen zu schlichten. Der Ausschuß wird
aus 6 Mitgliedern bestehen, aus zwei Dele¬
gierten der Arbeiter , zwei Delegierten der
Eisenbahn -Gesellschaften und einem Unpar¬
teiischen als Vorsitzenden. Bei etwaigen
Meinungsverschiedenheiten Wer Beschlüsse
dieses Versöhnungs -Ausschusses wird das
Hanöelsamt zu entscheiden haben. Beide
Parteien verpflichten sich, die Beschlüsse- es
Versöhnungs -Ausschusses anzuerkennen. Die
Regierung verspricht ihrerseits , in - er nach,
sten Kammersitzung einen Gesetzentwurf ein
zubringen , der den Eisenbahn-Gesellschaften
gestattet, als Gegenleistung für Löhner
Höhungen  des Personals eine Tarif¬
erhöhung  vorzunehmen . Die Arbeit wirk
in großem Umfange wieder aufgenomme,
werden , sobald die Ausständigen von dem er
zielten Abkommen noch rechtzeitig in Kennt-
nis gesetzt werden können. Man erwarte-
aber allgemein für heute eine vollständige
Wiederherstellung des Betriebes . Die Bei¬
legung des Konflikts kann als ein großer
Sieg der Arbeiter - Organisation
betrachtet werden.

Unter Spionage verdacht.
Der Deutsche Max Schultz wurde au'

einem Hausboot auf dem Acalmfluß in Eng¬
land verhaftet  und von dem Bürger¬
meister von Plymouth und einem anderen
Beamten zum Verhör geführt, das geheim
war . Ein kurzer Bericht wurde Mitgliedern
von der Presse zur Verfügung gestellt. Wie
es heißt, hat Schultz die ihm zur Last ge
legten Spionagevergehen  in der Zei,
vom 1. Juni bis zum 17. August verübt
Der Verteidiger verlangte alle Papiere, die
bei ihm gefunden worden sind, zu sehen.
Die Polizeibehörde verweigerte dies, aber
der Bürgermeister ordnete an, daß die Pa¬
piere gezeigt würden . Ein an den Ange¬
klagten gerichteter Brief ist von der Polizei¬
behörde auf dem Postamt des Dorfes New-
ton-Ferrers beschlagnahmt worden. Der
Brief enthält Noten der Bank von England
im Betrage von 110 Pfund Sterling . Der
Verteidiger beanspruchte einen Teil des
Geldes für die Verteidigung seines Klienten.
Das Gesuch wurde aber abgelehnt. Der
Grund dafür mag darin liegen, daß man
vermutet , das Geld könne von der deutschen
Regierung stammen. Das Verfahren gegen
den Angeklagten wurde bis zum 28. August
zurückgestellt. Eine beantragte Haftent
lassung gegen Bürgschaft wurde abgelehnt.
Französisch-japanischer Schiffahrtsvertrqg.

Der Handels - und Schiffahrts¬
vertrag  zwischen Frankreich  und I a -
pan  ist gestern als Ersaß für den am
4. August abgelaufenen Vertrag von 1896
unterzeichnet worden. Der auf 10 Jahre ab¬
geschlossene Vertrag sichert den beiden
Nationen gegenseitige M ei stb e gü n st i -gung  zu.

Marokko.
Obgleich anerkannt wird, daß die ein¬

getretene Unterbrechung  in den Ber¬
liner Verhandlungen keineswegs gleichbe¬
deutend mit ihrem Abbruch sei, macht sich in
der Pariser Presse doch eine lebhafte
Verstimmung  geltend , die sich sogar bis
zu Drohungen gegen Deutschland vcrsteiqt.
Man schiebt alle Schuld an der Verschleppung
der schwankenden Haltung der deutschen Re¬
gierung zu und läßt öurchblicken, Frankreich
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werde auch nach Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen seinen bisher eingenommenen
Standpunkt nicht ändern.

Monroedoktrin und Schiedevertraq.
Der frühere amerikanische Staatsiekretar

Root hat im Senat  der Vereinigten
Staaten einen Abänderungsantrag
zu den Schiedsgerichtsverträgen erngebracht.
nach dem diese nicht anwendbar seien aut
Kragen , die aus der Monroe  d o k t r t n
entstehen . Es ist nicht wahrichernlich . datz
die Verträge noch in der laufenden Session
genehmigt we rden.

BevSlkerungrbewegung
in Deutschland.

In dem soeben erschienen Bande 236 der
Statistik des Deutschen Reichs ist die n a - >
t ü r l i che Bevölkerungsbewegung
des Jahres 1909 und die ü b e r , e e i s che
Auswanderung  des Jahres 1910 dar-
gestcllt.

Im Jahre 1909 wurden im Deutschen
Reich 494127 Ehen geschlossen,  das
sind 6493 oder 1.3 v. H. weniger als im Bor
fahre . Auch die Zahl der Geburten
hat abgenommen , es wurden ,m Jahre 1903
->038 387. im Jahre 1908 2 076 660 Kinder ge¬
boren . die Zahl der Geborenen hat demnach
um 1.8 v. H. abgenommen.

Noch stärker gefallen ist die Zahl der
G e st o r b e n e n . da im Jahre 1909 nur
1 154 296 Sterbefälle gegen 1 197 098 im Vor
jahre gemeldet sind, was einer Abnahme
um 3.6 v- H. entspricht . Trotz der bedeuten¬
den Zunahme der deutschen Bevölkerung ist
diese Zahl der Sterbefälle die geringste , die
seit Gründung des Reiches beobachtet wor-

^ "Auf je tausend Personen kamen im Jahre
1909 15 48 Eheschlietzende , 31.91 Geborene
und 18.07 Gestorbene , im Vorjahre waren
diese Verhältniszahlen der Reihe nach 1o.88,
32.97 und 19.01. Die natürliche Vermehrung
des deutschen Volkes oder der Ueberschutz
der Geborenen über die Gestorbenen war
hiernach — 884 061 Seelen oder 13.84 auf
tausend der Bevölkerung.

Das Alter der Heiratenden  war
bei den Männern in 30 v. H. der Fälle unter
25 und in 71.5 v. H- unter 30 Jahren , bei den
Frauen in 58.2 v. H. der Fälle unter 26 Jah¬
ren . 427 327 ledige Männer schlossen die Ehe
mit ledigen Mädchen , 11927 Witwer mit
Witwen und 809 geschiedene Männer mit
geschiedenen Frauen . In 445 923 Fällen
wurde die Ehe zwischen Personen desselben
Religionsbekenntnisses geschlossen, und zwar
waren beide Eheleute in 293 212 Fällen evan¬
gelisch, in 148 838 Fällen katholisch und in
3873 Fällen israelitisch . t

Mischehen wurden in 47 069 oder 9.o von
hundert Fällen eingegangen , davon 44 090
zwischen Evangelischen und Katholiken.

Von den 2 088 357 Geborenen des Jahres
1909 waren 1978 278 oder 97.05 v. H. Lebend¬
geborene und 60 079 oder 2.95 v. H. Tot¬
geborene . Mehrlingsgcburten wurden 26 15
oder 12.8 vom Tausend der Geburten über
Haupt gezählt , und zwar 25 893 Zwillings¬
geburten . 261 Drillingsgeburten und 3 Mer-
lingsgeburten . Im ganzen kamen bei den
Mehrlingsqeburten 52 581 Kinder zur Welt.

Unter den 1154 296 S t e r b e f ä l l e n des
Jahres 1909 waren 60 079 Totgeborene und
335 436 Kinder im ersten Lebensjahre . Auf
je hundert Lebendgeborene kamen hiernach
17.0 Sterbefälle im ersten Lebensjahre . Dieses
bedeutet eine Abnahme der Säug,
lingssterblichkeit  gegenüber derjeni¬
gen der vorhergehenden Jahre , ist aber im
Vergleiche mit anderen Kulturländern noch
immer eine recht bedeutende Zahl.

Die Zahl der Eheschließungen . Geburten
und Sterbefälle sind ebenso wie für die Ge¬
samtheit des Reichs auch für seine Teile bis
herab zu den kleineren Verwaltungsbezir

ken, den Kreisen . Bezirksämtern , Amtshauvt-
mannschaften , Oberämtern . Amtsbezirken
usw. aufgeführt . Auch werden dre für das
Deutsche Reich geltenden Zahlen mit denen
verschiedener autzerdeutscher und außereuro¬
päischer Länder verglichen.

Die Zahl der im Jahre 1910 über
deutsche Häfen ausgewandert en Per¬
sonen  stellt sich auf 276 027. darunter 21 409
Deutsche und 254 618 Fremde , beide Zahlen
waren im Jahre 1909 etwas geringer , näm¬
lich 18 315 Deutsche . 239 637 Fremde . Außer
den 21409 über deutsche Häfen ausgewan-
üerten gingen über fremde Häfen 4122
Deutsche , darunter über Antwerpen 1863,
über Rotterdam und Amsterdam 2108.
Gesamtzahl der deutschen Auswanderer be¬
trug also im Jahre 1910: 25 581 (1909: 24 921s
An dieser Gesamtzahl der deutchen Auswan¬
derer sind als Auswanderungsgebiete be¬
teiligt : Bayern . Brandenburg mit Berlin
sowie Hannover mit je über 2000, Westfalen,
Königreich Sachsen , Rheinland , Polen und
Württemberg mit je über 1000. Ihrem Be¬
rufe nach entfallen von den deutschen Aus
Wanderern 7072 auf die Landwirt,chast.
8329 auf Bergbau und Industrie . 3595 auf
Handel und Berkchrsgewerbe einschließlich
Gast - und Schankwirtschaft.

Unter den über deutsche Häfen ausacwan-
derten Fremden befanden sich 105 662 Russen,
84 426 Oesterreicher und 56 861 Ungarn . Von
den deutschen Auswanderern gingen 22 773,
von den fremden 233 056 nach den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika-

Die überseeische Einwanderung
über die Häfen Bremen und Hamburg um¬
faßte im Jahre 1910 154 393 Personen , dar¬
unter 99 429 aus Nordamerika , 10 248 aus
Südamerika , 952 aus Westinbien und Mexiko.
4677 aus Afrika (hierunter 904 Mann deut¬
scher Truppen ), 833 aus Ostasien und 531 aus
Australien.

Lokales.

Neue; au; aller weit.
Abgestürzt . AmKleinenScheidegg

ist der Gymnasiallehrer Bücher aus Augs¬
burg bei dem Versuche , ohne Führer den
Weißen Münch zu besteigen , abgestürzt.
Die Leiche wurde nach Lauterbrunnen ge¬
bracht . Auch in Zinal (Kanton Walliss ist
eine achtzehnjährige Touristin aus Straß¬
bürg beim Edelweißsuchen abgestürzt . Sie
erlitt den Tod.

Die rasende Kuh . In der Nähe von
Laasphe bei Essen  wurde die Frau des
Kassenrendanten Hartenack von einer infolge
der Fliegenplag wild gewordenen Kuh
förmlich ä u f g e s p i e ß t. Das Tier rannte
mit seinem Opfer gegen eine Mauer , so datz
die Frau sofort tot  mar.

Der Waldbrand bei Gosiensaß breitet sich
weiter aus . Der untere Teil des Pflcrchstals
bildet ein einziges Rauch - und Flam¬
menmeer.  Die Löscharbeiten werden
durch kolossale Rauchentwickelung und Stein
schlag gehindert.

Schwerer Automobilunfall . Ein mit meh¬
reren Belgiern und einigen Deutschen be¬
setztes Automobil fuhr bei Noville (Bel¬
gien ) gegen einen Baum und schlug u m.
Eine Dame erlitt einen Schädelbruch , einer
anderen wurde ein Bein zerschmettert : die
übrigen Insassen wurden schwer ver¬
letzt . Dem Chauffeur war durch den auf-
wirbclnden Staub , den ein vorausfahrendes
Automobil verursachte , die Aussicht versperrt
worden.

Explosiousuuglück . Bei einer Explo¬
sion,  die vermutlich infolge Nachgießcns
von Spiritus entstand , erlitt die Portiers-
srau Lockenwitz in der Elsässerstraße in Ber¬
lin so schwere Verletzungen am ganzen Kör¬
per , daß sie in hoffnungslosem Zu¬
stand  e in die Charit «; gebracht wurde . Ihr
Mann und ihr 12jähriger Sohn erlitten
leichtere Brandwunden.

Wiesbaden,  21 . August.

Baugewerbe und Polizei.
Die allgemeine Bedeutung der Bestre-

ungen , die Pflege heimatlicher Bauweise zu
fördern und die Erhaltung der Eigenart
eines Orts - oder Stratzenbildes zu sichern,
welche in dem Gesetz gegen die Verunstaltung
von Ortschaften und landschaftlich hervor¬
ragenden Gegenden vom 15. Juli 1907 ihren
Ausdruck gefunden haben , sind durch die für
Wiesbadens Umgebung  bedeutsame
Anordnung des Regierungspräsidenten vom
6 August d. Js ., durch welche der Land¬
kreis Wiesbaden  im Anschluß an die
Anordnung vom 16. Dezember 1909 dem
Schutz des Gesetzes unterstellt wird , erweitert
worden . . ,

Ueber die Wirkung einer ,olch weitgehen¬
den Anordnung auf die Entwickelung der da¬
von betroffenen Orte einerseits und auf das
Baugewerbe andererseits dürfen sich nur die-
jenigen Interessenten klar sein , welche nch
seit den vier Jahren des Bestehens des oben¬
genannten Gesetzes eingehender mit die,er
Materie beschäftigt haben . Die landichast-
liche Lage Wiesbadens  und seiner uit
Landkreis Wiesbaden eine engere Begren¬
zung findende Umgebung dürfte die Anord¬
nung insofern .rechtfertigen , als ein Blick
auf die in d^K letzten Jahrzehnten und iclbst
noch in der neueren Zeit nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes entstandenen Gebäude
zeigt , mit welcher Vorliebe die Formen des
Großstadthanscs ans die Bürgerhäuser der
mittleren und Arbeitcrbevölkerung und mit¬
unter gar auf ländliche Bauten übertragen
worden sind. Die Absicht, dem Bauwerk ein
möglichst stattliches Aussehen zu geben , wohl
auch eine malerische Wirkung zu erzielen,
findet dabei in einer Häufung von Motiven
aller Art und in einer Ucberladung mit
Zierformen nur zu oft einen das Auge ver¬
letzenden Eindruck . Aus diesen Gesichts¬
punkten heraus haben im Landkreise Wies¬
baden die Landgemeinde Dotzheim und Son¬
nenberg Ortsstatutc geschaffen und einzelne
hervorragende Gcmarkungsteile dem Schutze
des Gesetzes unterstellt . Dieser Weg erscheint
der einzig zweckmäßige , weil er gestattet , viel
eher ans die Besonderheiten einer jeden Ge¬
markung cinzugehen und Härten zu ver¬
meiden , die aufgrund der allgemeinen Anord¬
nung keine Berücksichtigung finden können.

Schon durch die ortsgesctzliche Regelung
entstehen manchem Grundbesitzer bedeutende
Verluste , die er teilweise in weitgehenden
B aube sch rän klingen.  teilweise ,n
gänzlichen Ban verboten  bestehen ,^ ie ihn
aber um so härter treffen , als die Steuer¬
politik fast den ganzen Mehrbedarf an
Steuern (staatliche sowohl als auch kommu¬
nales a u f d e n G r u n d b c s i tz g c w 0 r f c n
h a t. Die allgemeine Anordnung für den
gesamten Landkreis dürste die bestehenden
Ortsgesctze mit dem wesentlichsten Teil ihres
Inhalts illusorisch machen und es ganz dem
Ermessen der Bau Polizeibehörde  und
deren Sachverständigen anheimstellen , zu
prüfen , ob eine unter das Gesetz fallende
Verunstaltung vorliegt oder nicht . Daß
hierbei die in Frage kommenden Kommunen
bestrebt sein werden , ihre Sonderinteressen
von Fall zu Fall geltend zu machen und die
Sachverständigen zu beeinflussen , dürfte nicht
von der Hand zu weisen sein , umsomehr , als
sich in neuerer Zeit gewisse Konkurrenz¬
bestrebungen zwischen Wiesbaden  und
auch in den einzelnen Vororten unter sich
bemerkbar machen . Daß wir zur Erhaltung
der landschaftlichen Schönheit unserer Gegend
kein Mittel unversucht lassen dürfen , wird
wohl jedem cinleuchten , wenn auch die hier¬
durch nicht zu umgehende Schädigung ein¬
zelner Grundbesitzer nicht dem Rechtsgefuhl
entspricht . Im letzteren Falle wären gesetz¬
liche Maßnahmen gerechtfertigt , welche die
durch die einzelnen Kommunen vertretene
Allgemeinheit verpflichten , die betroffenen
Besitzer durch den Ankauf her in Frage kom¬
menden Ländereien schadlos zu halten.

Aber noch eine weitere nicht zu unter,
schätzende Folge muß in der Schädigung
des Baugewerbes  erblickt werden . Es
ist eine ganz natürliche Erscheinung , daß, st
mehr das Bauen durch einschränkende 33^
stimmungen und Verbote erschwert wird , dst
Baulust abnimmt oder ganz verschwindet
und daß sich dann die Banlustigen hinwen¬
den nach Gegenden , welche ncbmr gleich gis»-
stigen Umständen wie hier auch das Bauen
in jeder Weise erleichtern . Das Baugewerbe
welches sich seit dem allgemeinen Niedergang
im Jahre 1907 in anderen Gauen unseres
deutschen Vaterlandes wieder cmporgeschwun,
gen hat , liegt in unserer Gegend noch sehr
darnieder . Die einheimischen Handwerker
sind gezwungen , im Rheinland und in
Westfalen Broterwerb zu suchen. Für die
ledigen Arbeiter mag dies kein allzu großes,
Opfer bedeuten , wohl aber für d,e Familien¬
väter , deren Verdienst durch den doppelten
Haushalt wesentlich geschmälert wird , wo¬
runter dann die zurückgebliebene Familie
Not leiden muß : das sind Schäden nicht nur
in materieller , sondern auch in ideeller Hin¬
sicht, denn auch ein geregeltes Familienleben
wird bei einem großen Teil der Arbeiter-
bevölkerunq erschüttert . ^

Bedeutende Sozialpolitiker haben sich denn
auch in Verbindung mit den geschädigten
Interessenten aus dem Baugewerbe in Wort
und Schrift gegen das Gesetz gerichtet und
in einer neuerdings bekannt gewordenen
Denkschrift an das Haus der Abgeordneten
ihren Standpunkt zu begründen versucht.
Inwieweit dicke Körperschaft hierau ein-
gchcn oder ob sie darüber zur Tagesordnung
übergehen wird , muß die nächste Landtags¬
session lehren.

Immerhin wird , bis es zu einer Aen-
derung des Gesetzes gegen die Verunstaltung
kommt , noch eine lange Zeit verstreichen und
es wird Aufgabe der Baupolizeibehörde»
bleiben , in einer wohlwollenden Beurteilung
der einschlägigen Fragen die schädigenden
Wirkungen des Gesetzes und nicht zuletzt der
jetzt ergangenen allgemeinen Anordnung für
den Landkreis Wiesbaden abzuschwächen,
ohne den Grundgedanken : „Erhaltung der
landschaftlichen ^ Schönheiten ",* aufzugeben.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Kaufm. von Beere  n-Anvers
(Taunnshodels — Rentn . vonFranken-
berg -Hannover (Privatba .us Oettings — von
G 01 esub  0 wsk  i-Pogwizdvw (Bier Jahres¬
zeiten) — de Koo -Holland (Rbeinbotel) — von
M a n tsch cu -Amsterdam (Reichsvosts— von
R ie -Amstcrdam (Reichsvosts — von Nooi-
kow -Moskau (Viktoriabotels — Rentn. dn
P u v-Pittsburgh (Palasthotel ) — Propst von
Zakrzewsk  i-Golejeva (Englischer Hass. ,

Frcmdenfrcquenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4729 Personen hier
cingetroffcn , davon 3626 zu kürzerem und
1103 Personen zu längerem Aufenthalt . Die
Gcsamtfrcquenz  stieg damit auf 112158
Personen , davon 72 817 zu kürzerem und
39 341 Personen zu längerem Aufenthalt . '

Zu den Stadtvcrordneten -Wahlen . Der
I n n u n g s a u s s chu tz hat die Beteili¬
gung an den Staötverordnetenwahlen be¬
schlossen. da mehrere Handwerkervertreter
dieses Jahr turnusgemäß aus dem Stadt-
verordneten -Kollegium auszuscheiden hätten.

Die Volksbibliotheken in der Schule an
der Kastellstraße , in der Blücherschule , an
der oberen Rheinstraße , Steingasse 9 und w
der Gutenbergschule können von jetzt an wie¬
der von jedermann benutzt werden.

Aus dem Schlachthofe.. Anstelle des ver¬
storbenen Obermeisters Stadtrat Hermann
W e i d e m a n n - W i e s b a d e n ist die
Kassenführung der „Sektion Süddeutschland
des Verbandes deutscher Häuteverwertungs-
Bereinigungen " dem Direktor der,Vtth-
marktsbank in Frankfurt a. M. Philipp
D e i s n e r übertragen worden.

Sittlichkeitsvcrbrcchen . Auf die Meldung,
im Wiesbadener G e n e r a l - A n zei-j
g c r von einem Sittlichkeitsverbrechen , das^
ein Eisenbahner an einem zwölfjährigem
Mädchen beaanaen haben soll, meldete ' »«*■

Papierenes.
Plauderei von Paul Burg.

Das Papier ist keineswegs so alt wie die
Menschheit selbst, sondern eine verhältnismäßig
junge Erfindung . Moses ritzte im 13. Jahr¬
hundert v. Ehr . seine Gesetze auf Steintafeln,
und die gewaltige Bibliothek des gelehrten
Assvrerkönigs Asiurbanival im 7. Jahrhundert
v. Ehr . bestand aus unzähligen Backsteinen, von
denen heute hier und da noch einen zu finden für
uns von größtem Wert ist. Das Verlangen,
menschlichesWissen und Wollen der Nachwelt zu
erhalten und den Zeitgenossen in weiterem Masse
mitzuteilen , als die eigene Stimme reicht, war
damals noch nicht in allen gleich reg«. Und als
in der zweiten Hälfte des griechischen Mittel¬
alters Kolonisten die griechische Kultur über
einen großen Teil 'der Küsten des Mitelmeeres
auSbreiteten , in den Tagen , wo sich zuerst ein
regeres , geistiges Leben entfaltete , leistete das
Fell so manchen Esels, der sein Leben in behag¬
licher Rübe geführt batte, der Menschheit noch
nach dem Tode einen Dienst von größter Bedeu¬
tung für die gesamte abendländische Kultur , die
sich bis spät in das Mittelalter hinein des Perga¬
mentes zur Festlegung von Worten und Ge¬
danken durch Schriftzeichen bediente. In Eng¬
land schreibt man heute noch wichtige Urkunden
auf Pergament . So erzählt uns der Vater der
Geschichtsschreibung Herodot von den Ioniern,
daß sie „in den älteren Zeiten auf Schaf- und
Ziegenkellen schrieben, deren Haare abgeschabt
waren ". Kinder unserer Zeit sollten eigentlich
meinen. Liebesleute hätten das Papier erfunden,
aber davon weiß die Kultur - und Sittengeschichte
nichts. Sogar das Pergament kam langsam (be¬
sonders in Roms gegen die sogenannte charta auf.
bis es diese im 5. Jahrhundert u. Ehr . ganz ver¬
drängte Papier gab es noch immer nicht. Diese
wichtigste und dabei fast letzte Erfindung zu
machen, blieb dem kulturell hochstehenden Abend-
lande versagt : das Papier ist in China erfunden.

Es mar just um die Zeit , wo im Abendlande
Histiäus von Milet feinem Schwiegersöhne

Aristagoras den merkwürdigsten Brief aller'
Zeiten schickte, indem er einem vertrauten Sklaven
den Kopf schor, mit einer haltbaren Farbe einige
Worte ans die Schädelhaut schrieb, und ihn, nach¬
dem die Haare wieder gewachsen waren , nach
Milet schickte mit mancherlei harmlosen Ans¬
trägen vom Perserhofe . Um die Zeit ungefähr,
ein wenig später , als Aristagoras diesem Sklaven
die Haare wieder schor, hörte man in China, wo
die Schrift bereits seit zwei Jahrtausenden in
Hebung war , auf . die krausen Schristzeichen,
deren Ursprung aus die Anwendung von Knoten¬
schnüren in allerältester Zeit znrückgefübrt wird,
mit dem Messer in dünne BambnsbrettLen zu
ritzen oder mit einem gefaserten Holzstäbchen —
den Haarpinsel hat Mms -thien erst wenig später
erkunden — darauf zu malen. Es ist das große
und unsterbliche Verdienst des langbezopften
Tsai -lun , zum ersten Male aus Seiden - und
Leinenlumpen sowie Baumrinde Papier herge¬
stellt zu haben. Er und kein anderer hat sich dies
große Verdienst um die Menschheit erworben,
denn wenn schon im 3. Jahrhundert Papier aus
Hanf, zartem Bambus und ähnlichem vorge-
koinmen sein soll, so sind das weiter nichts als
sogenannte Papyri , wie sie im alten Aegypten
aus den Stengeln der Papyrusstaude gewonnen
wurden und heute für den Archäologen einen
kostbaren Fund bedeuten. In China wird das
Papier noch heute in ziemlich primitiver Weise
hergestellt, und die frühzeitige Erfindung der
Buchdruckerkmift (schon 593 n. Cbr.s hat diesen
Industriezweig nicht sonderlich gehoben.

Von den Chinesen, die ihre uralte Kultur
gern vor anderen abschließeu, ohne daß sie des¬
halb den Namen eines lebensmüden Volkes ver¬
dienten, erlernten die Javaner und andere Nach¬
barvölker die Pavierbereituna erst im 8. Jabr-
hundert . und zu uns ist diese Erfindung erst ans
weiten Umwegen gekommen: von den Tataren zu
den Arabern , die überall an der Küste des
Mittelmeeres sogenannte Pavierhäufer anlegten.
Diese maurischen Papiermacher waren fast aus¬
schließlich nur für den eigenen Bedarf arbeitende
Gelehrte , und das Paviermachen war wohl da¬
mals immer das erste Geheimnis, das der

Jüngling lernen mußte , der bei ihnen in die
Schule der Gelehrsamkeit ging. Ein streng ge¬
hütetes Geheimnis blieb es für jeden Einge¬
weihten bis hinein in die Zeit der Kreuzzüge,
wo diese sorgfältig geheim gehaltene Kunst zuerst
im Abendlande weitere Verbreitung fand. Un¬
gefähr 100 Jahre nach der Einnahme Jerusalems
finden kick die ersten Anfänge des Papiermacher-
gewerbes in Deutschland: man machte Papier
aus leinenen und baumwollenen Lumpen, die im
Mörser zerfasert wurden : wieder 100 Jahre
später arbeitete die erste deutsche Papiermühle
der Firma Holbayn in Ravensburg , wo die
Lumpen bereits durch maschinelle Einrichtungen
(Stampfers zerkleinert wurden.

Wenn die Pavierfabrikation in Deutschland
von da an einen mächtigen Aufschwung nahm,
während sie in anderen europäischen Staaten erst
im 18. Jahrhundert Eingang fand, so läßt sich
daS durch die gewaltige Umwälzung erklären , die
sich in Deutschland durch die Erfindung der Buch¬
druckerkunst und infolge der mit der Refor¬
mation einsetzcnden erhöhten geistige» Tätigkeit
ans allen Gebieten vollzog. Möge» auch seitdem
viel wichtige maschinelle und chemische Erfin¬
dungen und Verbesserungen in der Papierfabri¬
kation Anwendung gefunden haben — unsere
hochentwickelte Technik hat ja auf allen Gebieten
Umwälzungen hervorgerufen —, im Prinzip
findet die Frage , wie daS Papier entsteht, heute
noch dieselbe Antwort wie vor hundert und mehr
Jahren.

Ueber den Wert des Kultnrkaktors Papier
nur noch eine Zahl . Im Jahre 1900 gab es etwa
5200 Papierfabriken auf der Erbe , davon in
Deutschland 1300. an zweiter Stelle steht der
Erdteil Amerika mit 1290. In den deutschen
Papierfabriken waren im Jahre 1900 nahezu
70 000 Arbeiter beschäftigt. Die Pavieraussubr
brachte dem Reiche 1901 nicht weniger als 72
Millionen Mark gegenüber einer Einfuhr von
3 'A Millionen Mark . Gegenwärtig macht sich ja
in den Vereiuigten Staaten von Amerika eilt
Aufschwung in der Papierindustrie recht bemerk¬
bar . aber noch steht Deutschland hier an erster

Stelle in der Welt, und es wird noch eine Wul«
so bleiben, daß die stolze englische Miß ihrem
lieben Lord einen hölzernen Liebesbrie, au,
deutschem Papier schreibt: Made in Eetinanu-
Das Wort hat einen guten Klang in,der « uv
nicht zuletzt durch die Schuld des Papleres, m
vor 2000 Jahren Tsai -lun . der Chinese, er¬
fand. . . Gott Hab' ihn selig!

Theater und ITUiIik.
Im Königlichen Theater

lauf der üblichen zweimonatlichen AerienMi ,
letzten Samstag  die Vorstellungen nw * -

Als Eröffnungsvorstellung hatte man dies¬
mal Carmen  gewählt , «ine Oper, 'bet v1
lieb durch das vlastische Gestaltungsve
des neu engagierten Herrn Seldter  ^
dauernde Anziehungskraft in ,deî komnien̂
Saison gesichert sein wird . Sem ^
eine außergewöhnlich starke Talentpro , ^
tiefgründige psychologische Studie . WoM £
zur Ausarbeitung einer solchen Partie .
Phantasie und edle Stilisierung , um
neu Phasen der Leidenschaft ahne
unseres ästhetischen Gefühls bis »ur Rai’ rn,
zum vernichtenden Sinnestanmel »7 „w
aber das Erschütternde, das Ueberwamg
diesem tragischen Geschick tritt nur &i<
elementarer Gewalt in die Erscheinung,
in üppigen Farbe » gehaltene Glut und
Malerei tie sin»erstem Erlebnis ermv wurzeln
der Glan« der Darstellung leine felt«> «>^
in einer kraftstrotzenden Natürlichkeit « ß st et>
Anforderungen hat Herr Seidler me nfl  als
füllt. Tab auf ihm die Charakterii er ^ Jie

-..singender Schauspieler " nicht sutriM .- ^ süb-
bemerkensmerte, tüchtige gesangUE«
vung seiner Partie bewiesen. « **%. « luiE
dos Wolhgelung-enen sei vor allem ot*- „„5
arte hervorgehoben, die durch große o
Innigkeit der Empfindung auffiel . . . {j

Großen Erfolg hatte Frau Hans  3 a e
als Carmen . Ihre prächtige, an -oiei
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,jn Gärtner als Zeuge, der den Vorgang be¬
obachtete. Der Gärtner versichert mit Be-
»innntheit, den Täter bei einer Gegenüber
tztllmig SU erkennen. Da sich auch sonstige
Anhaltspunkte im Laufe der Untersuchung
ergeben haben , so dürfte es wohl gelingen
den Täter zu überführen.

Krieg im Friede «. Heute vormittag um
g Uhr pasiierte das Artillerieregiment Nr . 61
die Stadt . Die Artilleristen kamen von
S chi e r st e i n , wo sie zwei Tage im Quar¬
tier gelegen,' sie zogen durch die Schwal-
dacherstraße nach Schwalbach, dem nächsten
Manöver-Gelände.

Einen Tobsuchts-Anfall erlitt am Sams¬
tag abend eine Frau in der F e l d st r a tz e.
«rvei Schutzleute, die zum Schutze der An¬
gehörigen herbeigeeilt waren , konnten die
Krau nicht überwältigen . Erst als sie ge¬
schloffen wurde , konnte die Kranke nach dem
Srankenhause transportiert werden-

Wiesbadens Hanptbahnhof als Vorbild.
Nach einem Erlast des Ministers für öffent¬
liche Arbeiten haben sich die hohen Bahn¬
steige, wie die in Wiesbaden,  auster-
ordentlich bewährt. Sie sind den niedrigen
Bahnsteigen überlegen, weil sie ein bequemes
Ein- und Aussteigen der Reisenden ermög,
lichen und das Aufsuchen freier Plätze in
den Wagen erleichtern. Bei Neu- und Um¬
bauten von Bahnhöfen, namentlich bei Her¬
stellung von schienenfreien Zugängen zu den
Babnsteiganlagen ist daher auf die Aus¬
führung hoher Bahnsteige Bedacht zu neh¬
men, wenn nicht besondere Gründe dem ent-
gegcnstehen.

Sonntagsverkchr im Hauptbahnhof. Aus
Anlaß des R o chu s f e stes und durch den
Besuch anderer Wallfahrtsorte im Rheingau
herrschte auf der Eisenbahn am gestrigen
Tage ein überaus starker Verkehr. Zum
größten Teile waren die Züge überfüllt , der
längere Aufenthalt auf den Stationen ver¬
ursachte mehr oder weniger Verspätungen.
Bei den Abendzügen mußten auf der Tau-
nusbahn wegen Platzmangel viele Fahrgäste
zurückgelaffen werden, welche erst mit den
eingestellten Vorzügen befördert wurden.

Der Winterfahrplan der Eisenbahndirek-
sion Mainz ist bereits fertig gestellt und liegt
im endgültigen Entwurf vor . Die Aen-
dcrungen sind, gemäß dem neuen Grundsatz
der Verwaltung, den Fahrplan im Frühjahr
gleich fürs ganze Jahr zu machen, sehr ge¬
ring und von untergeordneter Bedeutung.
Es sind weder neue durchgehende, noch neue
Lokalzüge auf irgend einer Strecke geschaffen,
vielmehr hat man sich auf Zugverlegungen
etc. beschränkt, deren Notwendigkeit sich durch
die Praxis ergeben hat.

Gesteigerter Verkehr. Die Betriebsein¬
nahmen der Preutzisch-Heffischen Staatseisen-
bahnen betrugen im Juni 1911 gegenüber dem
Monat Juni des Vorjahres im Personenver¬
kehr2.6 Millionen Mark gleich 3.75 Prozent,
im Güterverkehr 7.4 Millionen Mark , gleich
8.72 Prozent, insgesamt 9.9 Millionen Mark
gleich5.29 Proz . mehr.  Die Zahl der Sonn-
und Werktage war in beiden Jahren gleich.

Verdientes Lob! Von seiten der Eisen¬
bahn-Verwaltung wurde sämtlichen Eisen¬
bahnbeamten und -Arbeitern für die umsich-
ttge Dienstleistung bei dem überaus starken
Verkehr des Katholikentages , an d^m sich
trotz des ungeheuren Andranges der Fahr¬
gäste keine Störung im Betriebe zeigte, eine
öffentliche lobende Anerkennung zuteil.

Schulanfang. Die großen Sommer-
serien  haben nunmehr ihr Ende  erreicht.
In den Volks- und Mittelschulen ist bereits
heute vormittag um 8 Uhr mit dem U n t e r-
richt begonnen worden . Bei den höheren
schulen nimmt dieser mit dem morgigen
Tage seinen Anfang.

Das Feuerwerk im Kurgarten nahm am
Samstag einen überaus prächtigen Verlauf.
Daß diese Veranstaltungen des erfindungs¬
reichen Kunstfeuerwerkers C l a u s z auf das
Publikum eine bedeutende Anziehungskraft
ausüben, bewies der Abend aufs neue . Da
konnte man im Kurgarten von einer „toten
sanon" nichts merken, so zahlreich hatte sich
^s^Pnblikilm einaefunden . Wobl mancher

mochte verwundert staunen, daß Wiesbaden
noch, oder schon so viele Fremde beherbergt,
denn es waren zum größten Teil Kur-
fremde, die in so großer Zahl an dem Gar¬
tenfeste teilnahmen . Die Kurhausterrasien,
die Stühle vor den Mufiktempcln, das Ufer
des Weihers , der weite Kursaalplatz : sie alle
waren von einem erwartungsfrohen Publi¬
kum besetzt. Und die Hoffnungen sollten nicht
enttäuscht, sondern weit übertroffen werden.
Die pyrotechnischen Künste des Herrn Clausz
feierten rechte Triumphe , so daß sich beifalls¬
freudig die Hände regten. Der „Eiffelturm"
wie von tausenden Zungen des Elmsfeuers
übersäet, war überaus eindrucksvoll. Das
Tandem, von drei Radlern vom Start ge¬
fahren , fuhr sicher und gewandt über Sem
Weiher mehrmals hin und her. Auch die
übrigen Effektstücke überraschten durch ihre
Exaktheit, mit der sie in die Erscheinung tra¬
ten und die Vielgestaltigkeit, mit der sie im¬
mer zu erneutem, iutereffiertem Zuschauen
anregten . Allen Bedenken zum Trotz wurde
das große Bombardement , das seit langer
Zeit wieder zum erstenmal seine Feuerstrah¬
len und Lichtbündel über den Weiher sandte,
mit offensichtlicher Freude begrüßt . Der um¬
sichtige Pyrotechniker hatte nicht versäumr,
auch dieser Nummer wieder „einige neue
Lichter" zu geben, so daß es auch dabei an
Ueberraschungen nicht fehlte. Das Feuer¬
werk war von einer Reichhaltigkeit, die wohl
auch den verwöhntesten Ansprüchen genügt
haben dürfte . So reihte sich auch dieser
Abend erfolgreich den bis jetzt wohlgelun¬
genen Veranstaltungen der Kur -Verwal¬
tung an.

Die Hitze und die Kirchenorgeln. Das
Fachblatt des deutschen Orgelbaues berichtet
über die jetzt in allen Teilen des Reiches
einlaufenden Mitteilungen , wonach durch
die anhaltende abnorme Hitze und Dürre sich
jetzt überall die übelsten Schäden an 'den
Orgelwerken zeigen. Die Holzkeile und alle
Belederungen daran sind eingetrocknet, in¬
folgedessen die mechanischen und pneuma¬
tischen Apparate, sowie die Gebläse versagen.
Für die Gemeinden entstehen hierdurch nicht
geringe Verlegenheiten, da dieser Zustand
lange andauern kann und, falls es sich spä¬
ter, nach Eintritt feuchter und kühler Tem¬
peratur , nicht von selbst wieder behebt, grö¬
ßere Reparaturen im Gefolge haben wird.
In vielen Kirchen versieht bereits das Har¬
monium den musikalischen Teil des Gottes¬
dienstes.

Verunstaltung des Landschastsbildes. Das
Preußische Kammergericht hat hinsichtlich
des Reklamewesens eine Entscheidung von
weittragender Bedeutung gefällt. Nach einer
Regierungspolizeiverorbnunq vom 23. Ok¬
tober 1902 sollen Reklametafeln , welche die
Landschaft verunzieren , in gewisser Entfer¬
nung vom Eisenbahndamm nicht aufgestellt
werden. Zwei Kaufleute waren wegen Auf-
stellens von Reklametascln angeklagt, aber in
den Vorinstanzen freigesprochen worden,
weil eine solche Verordnung bedenklich er¬
scheine, eine Verurteilung könnte aber höch¬
stens erfolgen, wenn durch solche Reklame¬
tafeln das SHönheitsgefühl des Publikums
von hervorragenden Punkten , von öffent¬
lichen Wegen oder von der Bahn aus ver¬
letzt würde, was nicht der Fall sei. Auf die
Revision der Staatsanwaltschaft wurde aber
vom Kammergericht die Vorentscheidung auf¬
gehoben sind die Sache zur erneuten Ver¬
handlung und Entscheidung an die Straf¬
kammer zurückverwiesen, indem u. a. ausge¬
führt wurde , die Polizeiverordnung finde
ihre Grundlage im Gesetz vom 2. Juni 1902,
welches durch neuere Vorschriften nicht be¬
seitigt sei. Die Regierungspolizeiverord¬
nung sei mithin gültig und anwendbar,
wenn derartige Reklametafeln überhaupt
von irgend einer Sette die Landschaft verun
zieren.

Der Esperanto-Kongreß wird auch einige
. iesbabener  Teilnehmer sehen. Einer der

hiesigen Delegierten schreibt uns : An, 17 ds
Wts., dem 2 Tage des in Dresden als Kongreß

zum VII. Internationalen Esperanto-Kongresse
in Antwerpen stattfslndende» Esperanto-Kon¬
gresses trat vormittags im Künstlerhause der
Sächsische Landesverband Esperanto zu inneren
Beratungen zusammen. Um 11 Uhr hielt der
Deutsch-Akademische Elverando-Bund unter dem
Vorsitze des Herrn Universitäts-Professors
Schmidt (©erlitt) eine von Vertretern von
Staats - und städtischen Behörden besuchte Ver¬
sammlung ab. Herr Professor Göhl (Riesa)
sprach über den Bildungswert des Esperanto für
die Schule, Herr Pastor Lösche(Wurzen) über
die Beziehungen des Esperanto zur Theologie,
Herr Geheimer Regierungs- und Medizinal-Rat
Dr. Seemann (Danzig) sowie Herr Oberarzt
Dr. Tbalivitzer über Internationalismus in der
Medizin und di« besondere Verwendung des
Esperanto für die Zwecke des Roten Kreuzes.
Schulrat Professor Dr. Rohrbach (Gotha) hielt
den Festvortrag. Nach Schluß des Festes traten
etwa 70 Esperantisten, darunter die Wies-
baden er. in Sonderwagen die Reise nach Ant¬
werpen zum ^ II. Internationalen Esperanto-
Kongreß an.

Gcmüscnot auf dem Wochenmarkt. Infolge
der Gemme-Mißernte, die sich auf den Märkten
m Frankfurt <t. M., Wiesbaden,  DarmstaÄt,
Mainz und den iiimlieaenden Städten sehr fühl¬
bar macht, sind die Preise der Gemüse in der
abgelaufenen Woche erheblich nach oben geschnellt
Man notierte: pro Stück Weißkraut 80—36 ^
(gegen 15 A im Vorjahre), Rotkraut aus Holland
3»—40 (25), Rotkraut hiesiges 45—50 (30).
Wirsing 25—30 (12). Kopfsalat 18—20 (5- 6),
Eskarol 18—20 (6—8), Salatgurken 35—40 20),
Feldgurken 8- 10 (3), pro Pfund Bohnen 30
(^TT7)- Rüben 30 (6), Paradiesäpfel 25
Gm. ver Zentner Kartoffeln5—5.50 M (3 bis3.50 M),

m

Theater. Konzerte und Vorträge.
Kino im Kurgarten. Die Kurverwaltung hat für

morgen Dienstag abend linematograyhischeBorführungen
im Kurgarten angeseht. Da die letzten Borführungen
dieser Art, die von einer anderen Gesellschaft nusgewhrt
wurden, nicht den Beifall des PUblttums fanden, so ist
für morgen wieder das Union-Dheater aus Frantsurt
a.  M , — das von feinen früheren Vorführungen' im Kur
garten Her in bester Erinnerung fteht — verpflichtetworden.

Rheinfahrt. Für Donnerstag steht eine Rheinfahrt
der Kurverwaltung mit Souper und Ball -nach Bingen
und zurück bevor. Der Preis für elektr, Bahn. Schiffahrt
und Souper ohne Wein betrügt für Abonnenten 7 MI
für Wchtobonnsnten 8 MI. Tie Karten müssen- bis
morgen Dienstag miffkg t Uhr gelöst sein.

Stenographie. Ueber das Thema: „Wie sichert man
-sich möglichst rasche Beherrschung eines Etenographie-
Systems durch einen Anfängerlurfus?" HM Herr Lehrer
H. Paul in der Stenographke-Schnle cGewerboschulgeb.)
am 22. Aug., abends 9 Uhr anfangend. einen Vortrag.

Tagesanzeiger für Montag.
!gl . Schauspiele:  7 Uhr: „Erde-, Eine Komodie
dcL Lebens in drei Alten von Karl Schünherr.

Residenztheater:  Geschlossen.
Vo Ilstheater : 8 .15 -Uhr: „Heivatsurlairb".
K u r hau s : 3% Uhr: Mailcoach-Ausflug. 4-34 u. 8%

lihr : Abonnements-Konzerte.
«Wftican Biograph . Schwa,bacherstrab- 57

woche-it- gs geöffnet von 4 Uhr, Sonntags hon 2 Uhr\*i>.
Xte  Royal Vto - Theater - Ktneniatornaph

Rheinstrab- 47. tüglich Vorstellung.
ilvoNo - Ldeat - r,  Wellritzftr. 1: Nachmittags von

2—11. — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
Doi .' slcsehalle,  Hellmundstr. 45, I : Geöffnet-

Werllags von 13- 9.30 Uhr: an den Sonn, und Feien
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.
Konzerte täglich abrndö: Wa l h a l l a - R e sta u -

raM. Wiesbadener Hof . — Safe Hghs.
bürg . — Krolodil,  Luisenstratze. — Schloß-
9t e ft au tont .jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
Höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Zar Heimreise
rüsten sich in diesen
Tagen alle, die einige
Wochen fern von ihrem
Wohnort, im Bad oder
der Sommerfrische Er¬
holung suchten. Gern
kehrt man wieder in ge¬
ordnete Verhältnisse zu¬

rück und das erste , was
nicht vergessen werden
sollte ist die Wieder-
bestellung des :: ;
:: Wiesbadener ::
General -Anzeigers
der über alle Ereignisse
in Heimat, Reich und Aus¬
land schnell und sicher
berichtet . :: :: :: ::u

Das Nassauer Land.
Dia Bienenzucht in IMau.

t»te5tt&olt gewürdigte Leistung, hielt sich auf der
dieser au-sgezeichneten Künstlerin gewohnten

w*. Gleiches gilt von Herrn Schütz als Es-
s«millo, dem durch einen herrlichen Lorbeerkranz
«londrre Ehrung zuteil ivard. Neben Frau

als Micaöla untfite noch Frl . Vogt
Mercedes durch ihre schönen stimmlichen

imtel Anerkennung zu erringen. Auch Herr de
c®rof ,fÜ9t* sich mit Geschick in das Enfemble.

tin ^ . Esting des Herrn Eckard bedarf noch
mn!L 9TSl emt! ^reihest im Spiel : gesanglich
■ recht hübsche Momente vorhanden.

erhöhten Reiz gewann die Ausführung
teLrü newn  szenischen Rahmen. Mit der
s . Kunst des Herrn Oberinspektor
btrrn  r wetteiferte das technische Können des

‘Dofiti«» crmi»ettor Schleim.  Dem in Kom-
^rb « sorgfältig und geschmackvoll

rwgearbelteten Bühnenbild« lieh die be-
Mjal̂ Erdige Regiekunsi des Herrn Ober¬
st M«bus Leben und Bedeutung. Es
rin»-» ^ welchen verhältnismäßig ge-
tuurfu neue, apparte Wirkung erzielt

kundiger Hand di« Massen ge-
mit -welch logischer Sel-bsi-

^twickls+ sich ein Bild aus dem anderen
•liwuf.-wE' ,,^? Esonders angenehm berührt« die

mit der die Szene belebt
aust ;. ^"r^e- wenn das Hauptaugenmerk sich
tollte* cv1u lt,' r ,en  Darbietungen konzentrieren
fidU«ul 11, «ser Beziehung war es ein glück¬
en fiiS.rik ' Brückenbogen den intereffan-
^nde z,, E die buntfarbigen Berkaufs-

cv , und den so gewonnenen chavakte-
Ä r̂grund mitsamt der Brücke in das

ri&en  des Volkes einzubeziehen,
„̂ ^ dsiesgen der Schmuggler aus dem

«ti all-mählige Belebung der Szenew angesprochen werden, der die
Mg »«ttpoüe Neugestaltung des letzten
„ 5ttt s 9 Seit - steht.?«tt M o i, n fta -e b t hatte die
"'-ictinter ^ e-iubei-t -einstudiert und mit

CtAnt/iü11 , und Energie geleitet. Ehor
folgten den Intentionen des Diri¬

genten mit freudiger Bereitwilligkeit und taten
sich -durch.Accurateffe und schönen Chorklanghervor.

* * *

Königliches Theater. Am Sonntag  gastierte
Sri . sieter  vom Kgl. Opernhaus aus Berlin
in der S t u m-in e v o n- P o r t i c i. Die Kunst
unserer früheren, -beliebten Prima ballerina
feierte gestern einen neuen Triumph. Fräulein
Peter verkörperte die schwierige stumme Partie
der Fenella mit großer Anschaufichkeitund mit
reichem mimischen Ausdruck. Die ganze Skala
der Erfindungen Liebe, Haß, Berziveiflung ge¬
laugte durch ihr eindrucksvolles' Sviel zu ein-
-dringli-cher Wirkung. Ihre sprechenden Gebärden
paßten sich ungiezwungen der musikalischen Illu¬
stration der Geste an. Die Deutlichkeit und leichte
Verständlichkeitihres Mienenfpiels wird am
besten mit den Worten der Prinzessin Elvira
charakterisiert: „Wie sind ih-re Zeichen so sinnigberedt.

Die exakt ausgesübr-ten vorkommenden Tänze
stellten dem guten Geschmack der Ballettmeisterin
Frl . Riva -monti  das best« Zeugnis aus. Auch
tags zuvor batte sie du-r» hübsche Arrangements
zum Gelingen -der Oper „Carmen" nach Ver¬
dienst -be'igesteuert.

Im Uebrigen trug die Aufführuug der Stum¬
men unter -der straffen und sicheren Leitung des
Herrn ProfessorS chl a r dos gewohnte künst¬
lerische Gepräge. Rein und reich,i-äanziert ae-
langk der sch-were a cavella Chor zum Vortrag,
als Alohvnso bewährte sich Herr Döring.

Schade, daß die von Herrn Oberregisicur
Mebus  gelegentlich der diesjährigen Festoor-
stelluna im Verein mit den Herren Oberinspek¬
toren Geyer und Schleim  glänzend insze¬
nierte Over und die beiden hervorragende Gast¬
spiele, das der Frl . Peter aus Berlin und das
des Herrn Kammersänger Bolz  vom Stutt¬
garter Hoftheater, von seiten unseres deroeitigen
Freni-dcnpublikuins nicht den Zusvruch fanden,
der unter normalen Verbältnisieu wohl erwartet
werden durfte

, Dr, L. Urlaub.

In früheren Zeiten war die Bienenzucht
im Nassauer Lande nur sehr vereinzelt uyd
spärlich aufzufindcn . Sie wurde meistens
von den Ortsgeistlichen und Gemeindeleh¬
rern betrieben , welche lediglich aus Lieb¬
haberei oder zum eigenen Gebrauch sich dieser
mühevollen Arbeit Hingaben. Das gewon¬
nene Produkt blieb durchweg im Besitz der
Züchter und nur in vereinzelten Fällen ge¬
langte es durch Vermittelung der Hausierer
auf den Markt . Mit der Zeit aber erkannte
man allenthalben den hohen .Nährwert des
Honigs und als Handel und Gewerbe sich
immer mehr ausdehnten , wandte man der
Bienenzucht auch mehr Interesse zu, zumal
man erkannte , daß sie ein unverkennbares
Glied in der Kette der zahllosen Erwerbs¬
zweige bildete. Aus der Liebhaberei oder)
den heutigen Verhältnissen angepaßt, aus
dem früheren Sport wurde ein Gewerbe.

Doch nicht nur private Hände griffen hier
energisch ein, auch in behördlichen Kreisen
mußte man bald zu der Ueberzeugung kom¬
men, daß die Bienenzucht ein Anrecht auf
die Volkswirtschaft hat. So sind auch die
Lanöratsämtcr non ihren voraeietzten Re-
hörden darauf hingewiesen worden, durch
entsprechende Mittel und Ratschläge der
Bienenzucht zu dem verdienten Rang zu
verhelfen . Die Stellung des Landrats war
in früheren Jahrzehnten überwiegend eine
reine Staatsstellung . Mit dem Fortschreiten
der Selbstverwaltung sind sie aber immer
mehr gleichzeitig mit den kommunalen Auf¬
gaben der ihrer Verwaltung anvertrauten
Kreise beschäftigte worden. Sie wurden
gleichzeitig gewissermaßen auch die Ober¬
bürgermeister ihrer Kresse. Diese Arbeit
bringt es daun natürlich mit sich, baß sie sich
mit jeder Frage der Volkswirtschaft, die auf
die Bevölkerung seines Kreises -Bezug haben
kann, befassen und der Hebung der ' Volks¬
wirtschaft, in ländlichen Kreisen besonders
auch der Landwirtschaft und aller ihrer
Zweige, sein größtes Jntercffe entgcgcn-brlngen muß.

Eine Hauptstütze der nach allen Seiten
hin gezeigten Bestrebungen, die Bienenzucht
zu heben und zu fördern, bildete vor Jah¬
ren die Jmkerschule, welche Pfarrer Wey-
gan-üt in Staffel,  früher in Flacht seit
mehr als 25 Jahren unterhält . Daß das
Interesse an der Bienenzucht im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , ein recht erhebliches ist
und in weiten Kreisen auf Verständnis stößt,
das durfte schon daraus hervorgehen, daß so¬
wohl der Kommunallandtag wie die Land-
wirischaftskammer schon seit Jahren für die
Bienenzucht regelmäßig Gelder zur Ver-
fugung stellen, die entweder für Kurse oder
für Verbesserung der Bienenzuchteinrid)-
tungen angemessene Verwendung finden.
-v ^-Le* amtliche Besuch von Schulen, von
Fortbildungsschulen , von Lehrerkonferenzen
usw. zeigte, wie gerade der moderne natur¬
kundliche Unterricht von naheliegenden Ob-

^ Biene, ausgeht, und an¬
schaulich die Liebe zur Natur zum Ver¬
ständnis der Kinder zu bringen versucht.
Gerade das Gebiet der Fortbildungsschule,
welche in den letzten Jahren erfreulich auf¬
geblüht ist, so daß jetzt in fast jeder Gemeinde
eine Fortbildungsschule besteht, gab Veran¬
lassung, darauf hinzuwirken, daß der Fort-
bibdungsschulunterricht aus einer reinen
Fortsetzung des Volksschulunterrichtes zu
einer Erziehungsmaßnahme werde, in wel¬
cher die jungen Leute Verständnis für die
Notwendigkeit unserer jetzigen Staatsein-
richtungen und für das Getriebe unserer
Volkswirtschaft erhalten . Für die Lehrer,
welche an Fortbildungsschulen zu wirken
berufen sind, werden besondere Kurse in der
Kreisstadt Limburg abgehalten und von be¬
rufenen Vertretern der einzelnen intern
efficrenden Fächer Vorträge aus alle» müg.
lichen Gebieten gehalten, besonders über die
Landwirtschaft, vor allen Dingen aber über
die Bienenzucht. — Weiterhin hat das Land¬
ratsamt als Aufsichtsbehörde der örtlichen Po-
lizeiverwaltungcn und Polizeiorgane die
von den Ressortministern angeorbneie Nah-
rungsmittelkontrolle im Kreise einzurichten,
durchzuführen und zu beaufsichtigen. Es ist
gelungen , tüchtige Nahrungsmittelchemikcr
zu veranlassen, sich im Regierungsbezirk
Wiesbaden niedcrzulaffen und den ganzen
Betrieb der Nahrungsmittelkontrolle zu orga¬
nisieren. Das trifft auch auf den Honiaver-
kauf zu.

Da im Regierungsbezirk Wiesbaden die
Landräte auch die Baupolizei auszuüben ha¬
ben, und zum größten Teil hierfür von den
Kreisen angestellte Kreiskommunalbaumeister
zur Verfügung haben, so sind auch sämtliche
Neubauten von Bienenhäusern zu genehmi¬
gen und etwaige Einwendungen von Neben-
iiegern gegen den Bienenzuchtbetrieb zuprüfen.

Die verschiedenen Staatsbehörden , das
Landesökonomiekollegium, das Reichsgesund-
heiisamt und die Landwirtschaftskammer
nehmen gleichfalls vielfach Stellung zu Ent¬
würfen von Gesetzen, welche mit der Bienen¬
zucht den Verkehr mit Honig, die Ausbil¬
dung von Sachverständigen für Bienen-
seuchen usw. berühren.

UffBiebrich , 21. Aug. Eine neue Verfü¬
gung hat die hiesige Polizeibehörde erlaffen.
Anlaß dazu gab der greller- zu Tage getre¬
tene Mißstand , daß sich- oft Kinder ohne Auf¬
sicht in dem Schloßpark herum getrieben und
Unfug stifteten. Nunmehr ist der Zutritt
für Kinder unter 14 Jahren nur in Beglei¬
tung von erwachsenen Personen über 16
Jahren gestattet. Das Fahren zweier oder
mehrerer Kinderwagen , für die es einer be¬
sonderen Erlaubniskarte bedarf, nebeneinan¬
der ist verboten . Die Benutzung der Bänke
zwecks Anfertigung von Handarbeiten, fer¬
ner die länger als eine Viertelstnnde dau¬
ernde Benutzung der Bänke in der großen
Allee, sowie auf dem Wege am Weiher durch
Erwachsene mit Kindern ist untersagt , ebenso
das Malen und das Photographieren ohne
besondere Erlaubnis . Ausgenommen sind
davon kleine Handapparate . Dem Park, der
Eigentum des Herzogs zu Naffau ist. soll
der Charakter eines Privatparks gewahrt
bleiben . — Das neue Schulhaus in
Amöneburg  enthält jetzt 9 Klaffen, wird
aber später erweitert werden. Die Kosten
betrugen 108 000 Jl.  Das Lehrer-Wohnhaus
erforderte 45 000 Jl  an Kosten. — Das hiesige
Gewerkschaftskartell hat eine Kommis¬
sion  aus drei Personen zu dem Zwecke ge¬
wühlt , mit Wiesbaden  in Verbindung

treten zur Ermöglichung des Zustande¬
kommens von Z e n t r a l b i l d u n g s v e r.
anstaltungen  im Frankfurter Bezirk. Z«
dem studentischen Volksunterrichts-
ku r s c n wurde ein Kostenzuschutz bewilligt



91*. 194 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 21. August Seite 4

j». Schierstein, 21. Aug. Am Samstag vor¬
mittag trafen von Darmstadl 2 Batterien des
Artillerie-Regiments Nr. 61 zu zweilagiger Ein¬
quartierung hier ein. .

i. Eltville , 21. Aug . Die Nass au, , che
Landesbank  kaufte von der Witwe Jos.
Herber  einen Landkonplex zur Errichtung
eines Landesbankhauses  im Preise
von 700 Jl  pro Rute . Der Bau soll ln Balde
stattfinden . — Der neu gegründete V e r -
kehrsverein sür den Rheingau  hat
hier ein V e r k e h r s b u r e a u errichtet.

c?  Nendorf , 21. Aug- Eine amtliche K op¬
feren  z für Lehrer Lehrerinnen der Schul¬
inspektion Neudorf unter dem Vorsitze des
Kreisschulinspektors Dekan Kilb  findet
morgen Stadt . . . . , .

Üß Ahmannshausen, 21. Aug. Kürzlich fand
im diesigen Rathaus in Geaenivart >der Ge¬
meindevertretung und des Ortsge-richts durch
LandratW a g n e r-Rndesbcim die Neberreickung
des Ordens für „Verdienste um den Staat an
Johann Meckel statt. M., der im 83. Lebens¬
jahre steht, gehört seit 50 Jahren dem Orts¬
gericht an. lieber 25 Jahre verwaltete er das
Amt eines Gemeindev-chners und ist heute noch
Mitglied des hiesigen Kircheuvorstandes.

X Erbenheim, 21. Aug. Beim Reinigen eines
Hühners,alles wollte ein hiesiger Arbeiter ein
Radikalmittel zur Vernichtung von Ungeziefer
anwenden. Er machte in demselben ein Feuer
an. das aber bald einen «roheren Umfang an¬
nahm. als beabsichtigt und dichte Rauchwolken
verbreitete. Nachbarleutebemerkten aber bald
die Gefahr  und eilten znm Löschen herbei.
Glücklicherweise gelang dies auch, bevor das
Feuer auf die anstoßenden, gefüllten Scheunen

Wecker, 21. Aug . Ein recht interessan¬
tes mi l i t ä r i s ch e s S ch a u s p i e l bot sich
kürzlich den hiesigen Einwohnern . Das 8.
Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 88
hatte nach einer größeren Felddienstub -ung
abgekocht. Zu diesem Zwecke wurde e,n
Ochs abge schlachtet  und das fittche
Fleisch sosort verwendet . — Die Getreide¬
ernte  in hiesiger Gemarkung hat ihr Ende
erreicht. Das Ergebnis kann als befriedi¬
gend bezeichnet werden . — Trotz der anhal¬
tenden Dürre verspricht die Kartoffel¬
ernte  nicht so schlecht auszufallen , als man

^ °fĉ Camberg . 21. Äug . Nachdem im Jahre
1803 durch den Reichs D̂eputationshauptschlutz
die Praemonstratenser Abtei Ilbenstadt in
der Wetteran säkularisiert worden war , zog
sich deren letzter Abt Kaspar Lauer  nt
seine Geburtsstadt Camberg in Nassau zuruck,
wo er den Rest seines Lebens verbrachte.
Bon Ilbenstadt nahm der Abt eine Reliauie.
das Haupt des Schutzpatrons der Wetterau.
des heiligen Godefrid , das in der Abtei -Kirche
in Ilbenstadt aufbewahrt worden , mit nach
Camberg . Im Jahre 1806 nun sandte von
Camberg aus Kaspar Lauer , da er ans den
Zeitverhältnissen annahm, daß der Orden ,n
Deutschland sich nicht niederlassen würde , die
Reliquie nach Prag in das dortige Praemon-
stratenser-Kloster, wo dieser kostbare Schah
noch jetzt verwahrt wird. Bereits Ende der
50er Jahre des vorigen Jahrhunderts hatte
der Bischof von Mainz , Freiherr von
K e t t e l e r,  Verhandlungen eingeleitet we¬
gen Rückgabe der Reliquie von Prag an die
Äbteikirche in Ilbenstadt . Die Verhandlun¬
gen scheiterten. Neuerdings eingeleitete Ver¬
handlungen waren von Erfolg gekrönt. Am
8. September d- I . wird die feierliche Ueber-
tragung der Reliquie des Hauptes des hei¬
ligen Godefrid von Prag nach Ilbenstadt er¬
folgen . Mehrere Aebte des Praemonstraten-
ser-Ordens aus Prag , dem übrigens Oester¬
reich und Brabant , wahrscheinlich auch der
Oberste des Ordens , Norbert Schachinger,
Abt von Schlägel in Oesterreich» sowie Bischof
Kirstein von Mainz werden der Feierlichkeit
beiwohnen , außerdem die Gemeindemitglic-
der aus sämtlichen katholischen Gemeinden
der Provinz Oberhessen. — Im Alter von
82 Jahren starb hier Bürgermeister a. D.
Cathrein.  der 23 Jahre der Gemeinde
Vorstand und seit fünf Jahren im Ruhestand
lebte.

)l Idstein , 21- Aug . Schmredemeister L.
Reichert  wurde zum Kirchenvor¬
steher  gewählt . — Die Eheleute Schreiner¬
meister K. Preß  feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit. — Uebermorgen
nimmt das Infanterie -Regiment Nr . 81 aus
Frankfurt auf einen Tag Standquar¬
tier.

ff. Runkel , 21. Aug . Bei der in S cha ö e ck
stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Ge¬
meindevertreter Friedrich K r e cke l ge¬
wählt.

H: Limburg, 21. Aug. Das benachbarte
Braunfels wird demnächst eine Klärbeckenanlage,
dicht bei der Stadt , erhalten. Die Kläranlage
soll mit Sicker- und Regenwasser beschickt und
das so „geklärte" Waller soll in den Jsarback
«ingeleitet werden. — Gelegentlichdes Sommer-
sestes der „Freiwilligen Feuerwehr"
wurden die seitherigen Führer Franz Auer.
Franz K r e v v i n g und Wilhelm Schwenk
nach Mähriger Dienstzeit zu Ehrenführer
der Wehr ernannt.

-4- Laubuseschbach, 21. Aug . Aus noch
ungeklärte Weise wurden kürzlich das Wohn¬
haus , Scheune und Stall des Landwirts
Adam Wirbelaner,  sowie das israeli¬
tische Schulhans durch Feuer  einge¬
äschert. Gerettet würbe nur das Vieh des
Wirbelaner . Die Feuerwehren von Wolfen-
Hausen und Blessenbach erschienen alsbald,
vermochten aber wenig auszurichten.

ff. Dillcnburg , 21. Aug. In Sechshelöen
wurde eine Freiwillige Feuerwehr
gegründet.

$ Rod a.  B ., 21. Aug . Der von hier gebür
tkge 19jährige Tagelöhner Carl Schnep¬
per  wurde gestern in Frankfurt a, M . von
der Polizei verhaftet , weil er im dringenden
Verdacht steht, einen Arbeitskollegen durch
einen Stich in die Lunge  schwer verletzt
zu haben. Sch. hatte in einer Wirtschaft
Streit bekommen, in dessen Verlauf er sei¬
nen Gegner mit dem Messer  m i ß h a n -
belle.

Oberhöchstadt. 21. Aug . In einer hien-
geu ' Wirtschaft hatte kürzlich der 21jährige
Arbeiter Jakob Bocs mit anderen luugen
Leuten Streit bekommen, der bereits erledigt
erschien, als B . plötzlich aufsprang , sein
Taschenmesser zog und blindlings zustach.
Ein Bursche erhielt einen Stich ,n den
Rücken, während B . einem anderen Gast,
der ihn zurückhalten wollte , das Messer mrt
voller Wucht in den Unterleib stieß, io daß
der Getroffene bewußtlos zusammenbrach
und kurz darauf nach Frankfurt a. M. ,ns
städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte , wo er hoffnungslos darniedcrnegt.
Die Gendarmerie verbrachte den rohen Bur¬
schen zunächst nach Königstein , von wo aus

j er nach dem Untersuchungsgefängnis in
Wiesbaden überführt wurde . -n .

Bad Homburg. 21. Aug. 3u den, Proickt
der Errichtung eines Freilichttheaters,
das schon seit Anfang dieses Jahres geplant war,
sind jetzt Pläne und ein Modell ausgearbeitet.
Das Modell ist nach Zeichnungen des Bau¬
meisters Bnebling, des Erbauers des «Ailolle-
Waldbaus«,, a. Rh.. auSgesührt. Nack den
Plänen soll das Theater nicht wie das Rbein-
hardsche Projekt 5060. sondern nur 2000 Sitz¬
plätze erhalten. An das Theater wird sich
eine Arena mit verschiebbarer Wand anschlietzen.
Im Theater sollen nur antike Dramen anfge-
sührt werden, die Arena  dagegen wird für
olympische Spiele zur Beringung gestellt. Als
Platz ist der H a r d t w a l d vorgesehen. Dem
Kaiser  sollen die Pläne durch Theatcrdirektor
Grosser  aus Meiningen, dem die Lotung

i übertragen ist. vorgelegt werden. An die Spitze
des Koinitees stehen bedeutende Herren >oer Ne¬
gierung. Finanz- und Gelehrtenwelt. — « am-
tätsrat Dr . K. Lvmmel  von hier wurde zum
Geb . Sanitätsrat  ernannt . — Der Direk¬
tor des Friedrich-Gymnasiums Geh. Regicrnngs-
rat Dr . Ernst Schulze  ist hier im Alter von
69 Jahren gestorben.

--- Fricdrichsdors , 21. Aug . Bei dem
städtischen Leitungswasker  wurde von
Chemikern festgestellt, daß es -ehr viel unge¬
bundene Kohlensäure enthält . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß ein E nt -
säuerungsverfahren  dagegen in An¬
wendung zu bringen und wurden hierzu
2000 M bewilligt . t ,,

+ Zeilsheim, 21. Aug. Der Bau der hiesigen
evangelischenKirche wurde bei einem Kosten-
vorschla« von 70 000 Jl  der Firma Kunz  in
Höchst übertragen. Die Kirche, welche mitten in
der Arbeiterkolonie gebaut wird, soll sofort in
Angriff genommen wevden. Die 61 r u n d sie i n¬
leg u n g soll voraussichtlicham 3. September
stattfinden. _ _ ,

A Flörsheim. 21. Aug. Der 6,adrige Sohn
des Steinhauermeisters B echt l u st spielte kürz¬
lich am Main und stürzte dabei in den Strom.
Auf di« Hilferufe sprang der Fährmann Bull-
mann,  obwohl er selbst nickt schwimmen kann,
dem Kind nach und erfaßte es . Ein nachfolgender
Kahnführer rettete im letzten Augenblick das
Kind und seinen Lebensretter aus den tiefen
Fluten. '•— Bei dem Großfeuer der chemischen
Fabrik Risse  wurden bei den Löscharbeiten
dem 35jährigen Feuerwehrmann Renkert  3
Finger der rechten Hand abge quetscht.  —
Der hiesige Gesangverein „Sängerbund
beabsichtigt Pfingsten 1912 sein 65. Stif¬
tungsfest  in Verbindung mit einem großen
Ge sang Wettstreit  zu feiern. Das Protek¬
torat der Feier bat Landrat v. He im bürg m
Wiesbaden  übernommen.

# Höchsto. M.. 21. Aug. In seinem Bette
erstickt aufgefunden  wurde vorgestern
der hier beschäftigte Arbeiter Otto Roggen.
Seit einigen Tagen batte man in dem Hause
wohl einen intensiven Gasgeruch wahrgenom-
men, war der Sache aber nicht auf den Grund
gegangen. bis vorgestern sich alle Hausbewohner
unwohl fühlten. So kam man auch aus den Ge¬
danken, nach dem Schlafgänger Roggen  zu
sehen, fand ihn aber leblos  vor . Wi-dcrbc-
lebungsv er suche blieben erfolglos . Das llnglück
wurde durch einen Rohrbruch der Gasleitung
verursacht.

□ Griesheim a. M .. 21. Aug . Ein aus
einer badischen Erziehungsanstalt entwiche¬
ner Zögling , der auf einem Schisse Unter¬
schlupf gesucht hatte, wurde von der Polizei
ermittelt und zurückbefördert. — Heute
findet hier das Kirchweihfest  statt . —
Der von seiner Frau getrennt lebende 30jäh-
rigc Schlafgänger Sch . wurde gestern in der
Gartenstraße verhaftet,  da er sich öfters
an einem jüngeren Burschen unsittlich ver¬
gangen hatte . — Ebenfalls wurde der 41jäh-
rsge Arbeiter A., welcher an dem 12jährigen
Mädchen seiner Logislcute unsittliche Hand¬
lungen verübte , in Unterslichung genommen.

Rettungsarbeiten leicht er e Be r l e tzu n -
gen,  doch scheinen Menschenleben nicht zu
beklagen sein. Der Brandschaden  be¬
trägt 3 ^ b i s 4 M i l l l o n e n M a r k. wo¬
ran zwanzig  Versicherungsgesellschaften be¬
teiligt sind. . . . . . . _

Der Betrieb rvrrd rnrt Hilfe der
übriggeblicbenen Abteilungen teilweise fort-
qcsührt, dost sind von den 4000 Ni den
Werken beschäftigten Arbeitern 1o00 b s
2000 Mann zunächst arbeitslos  Bis
zur vollen Wiederaufnahme des Gesamt¬
betriebes wird ein Zeitraum von drei
Monaten  erforderlich sein. — Gestern
nachmittag fing es auf der Brandstätte ^noch¬
mals zu brennen an . infolgedessen c,n ^ rant-

I furter Automobil -Löschzug abends nach Rus-
j selsheim abrücktc.

Das Feuer , das vermutlich durch Selbst¬
entzündung  in der Entstaubungsanlage
der Schleiferei ' entstanden war , wo von
Benzin getränkte Putzwolle herumliegt , ver¬
breitete sich mit Riesenschnelligkeit m dem
dreistöckigen Fachwerkbau . Es lief an einer
durch alle Stockwerke gehenden Holzverklei¬
dung entlang und ergriff das durch die
Trockenheit doppelt rasch entzündbare a phal-
tierte Dach. Aus dem nahen Hotel Russels-
heimer Hof lief man mit 10 bis 12 Minimax-
Feucrlöschapparaten herbei , jedoch war cs
bereits zu spät, um damit noch etwas aus-
richtcn zu können . Im oberen Stockwerk des
erwähnten Gebäudes befand sich das Nah¬
maschinenmöbellager , dessen Inhalt dem
Feuer eine vortreffliche Nahrung bot- lim
die Bernickelci gruppierte sich eine ganze An¬
zahl von Gebäuden , die ein Carr6 bildeten
und in der Mitte einen Hof batten . Das
Feuer ergriff die Abteilungen sür Fahrrad-

I Montage, die Nähmaschinenexpedition , die
Fräserei - und Dreherei , einen Passagenbau,
das älteste . Ende der 60cr Jahre errichtete
Fabrikgebäude und das Bureau . Es brann¬
ten somit sieben aneinander reihende zum
Teil recht langgestreckte Bauwerke.

Zahlreiche Wehrleute erlitten durch her-
abfallende Glas - und Metallteile Schiiittver-
letzungcn . Andere trugen Brandwunden
davon. Es wurden von der Freiwillige,,
Sanitätskolonnc vom Roten Kreuz »i Rns-
selsheim drei fliegende Bcrbawdsstativnc,,
errichtet, in denen 48 leichte Unfälle zur Be¬
handlung gelangten . „ , .

Der Großherzog von Heilen,  der
öfters zu Gast in der Billa Sofienhcim der
Oiebrüder Oppel weilte , sollte auch von dem
Geschehnis in Kenntnis gesetzt werden . Es
traf aber von Darmstadt die Nachricht ein.
daß der Großherzog in Bayreuth weilt . Bon
dort ging an Kommerzienrat Opel  folgen¬
des Telegramm ein : Bin außer m,r über
die Nachricht. Bitte sagen Sie allen , wie
herzlich ich Anteil nehme am entsetzlichen
Schlag , der Sie getroffen bat.

auf diesen und mißhandelte ihn in gemeinster
Weise, so daß derselbe ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte. Wegen -Tierquälerei
diktierte ihm das Gerikt 20 Jl  und wegen
Körperverletzung 80 Jl  Geldstrafe . — Unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen beschwin¬
delte der Bürogehilfe Rudolf -L . in Mün¬
chen im November v. Js . einen Stadtrnisss^
nar um 3 JL  Das Gericht erkannte aus
G e l d st r a f c.

Lustschiffahrt.
* Neuer deutscher Rekord. Ter Flieger

Hofsmann  stieg kürzlich mit einem Pas-
s a gier  und einer Kiste Morgenzeitungen
in Johannistal znm Fluge nach Frankfurt
an der Oder auf . Er legte die Strecke ch
38 Minuten 52 Sekunden zurück, so daß die
Zeitungen eine Stunde früher in Frankfurt
waren als mit dem Zug . der sie gewöhnlich
befördert. Die Flugzeit entspricht einer
Stvndengeschivindigkcit von 118 Kilometern

* Eine» Paffagierilug London-Paris plant
der englische Aviatiker Olivier Montalant
Er flog zunächst bis Dover, wo er eine Zwischen¬
landung vornehmen mußte, da eine Stütze seine
Apparates gebrochen war und auch das Wette,
für einen Flug über den Kanal viel zu wünschen
übrig ließ. Die Lustreise soll bei günstigem Wet¬
ter fortgesetzt werden.

Zporl.

gm den Nachbarländern.
Q?r Lranck der Opel'Werko.

Rüffelshcim , 21. Aug.
In der Nacht vom Samstag zum

Sonntag wurde der größte Teil der
Opelwerke durch Brand total
zerstört.  Das Feuer begann nachts
{A2  Uhr in der Nickelci der Fahr¬
rad- und Nähmaschinen -Abteilung . Das
Feuer sprang auf den Packraum über und
verbreitete sich von dort aus mit rasender
Schnelligkeit  über die anderen drei
Etagen , die in einem Augenblick in Flammen
standen, worauf es die gesamte Abteilung
erfaßte, die vollständig vernichtet  wurde.
Der Brand dauerte bis gestern vormittag
gegen 11 Uhr und wurde von der Fabrik-
ilnd der Ortsfeuerwehr , den vereinigten
Feuerwehren aus den umliegenden Ortschaf-
tcil, der Mainzer und der Frankfurter Wehr
bekämpft. Außerdem beteiligten sich zwei
gerade hier im Quartier liegende Batterien
des 1. hessischen Fcld -Artillerie -Regimcnts
Nr . 25 zu Darmstadt lebüakt an den Lösch¬
arbeiten . Die Automobil - Fabrik¬
anlagen  sind unversehrt  geblieben,
doch ist die Werkzeugmaschinenabteilung mit-
perbranlit . 20 00 0 Fahrräder und 3 0000
Nähmaschinen sind vernichtet,'  von dem
gesamten Fertigbestand sind vier Näh¬
maschinen und etwa ein Dutzend Fahrräder
übriqgcbliebeir . 2 8 Leute  erlitten bei den

# Vom Mittelrhcin . 21. Aug . Wegen
Abbrnchsarbeitcn an dem alten Strompfeiler
der .Liohenzollcrnbrücke bei Köln bleibt die
erste Durchfahrt  vom linken Rheinufer
gb gerechnet, sür den gesamten Schissahrts-
verkehr bis auf weiteres gesperrt.  Der
U n t e r r h e i n bei Bingen nnd Caub ist ein
wenig gewachsen, da die Nebenflüsse Zufuhr
brachten. Die groß »,, Salondampfcr halten
vorerst die Fahrten aufrecht.

S . Bingen . 21. Aug . Auf seiner ersten
Bergfahrt ist ein Schleppkahn gegenwärtig
auf der Fahrt , wie es deren wenige ans dem
Rheine gibt . Es dürfte dies einer der größ¬
ten und ' am komfortabelsten und modernsten
eingerichteten Kähne sein . Das neue Sch'is
bat den stkamen GrafSmet de dkaeyer.
Die Ladefähigkeit beziffert sich ans 71800
Zentner . Dabei hat das Schiff eine Lange

Ivon 112.80 Meter , eine Breite von 12.80 Me¬
ter und einen Tiefgang von 3.07 Meter , so¬
bald cs vollständig belastet ist. Die Einrich¬
tung weist einen Salon sowie wohnliche
große Räume auf . Ferner sind Motorsteuer
und Motorankerwindc . elektrisches Licht und
elektrische Pumpen vorhanden . Der Rhcin-
koloß ist zweifelsohne ein Muster unter
den Rheinschif fen. _

Aus dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Pfandvcrschleppung.
W. Im Sommer v . I . wurden dem Mau¬

rer SNelchior K. in K l e i n s chw a l b a ch vier
Schweine im Auftra -ge mehrerer Gläubiger
gepfändet . K. hatte kurz darauf 2 Schweine
an Metzger verkauft und eines für sich ge-

I schlachtet. Das Schöffengericht in Mnigstein
verurteilte K. wegen Psandhinterziehung zu
einer Woche Gefängnis.  Das Be¬
rufungsgericht setzt- die Strafe auf zwei
Tage  herab.

Nur wer die Sehnsucht kennt - . .
W Der Arbeiter Georg  L . aus Gali¬

zien sehnte sich, nachdem er aus der Straf¬
anstalt entlassen war , in das Gefängnis zu¬
rück. Er stieg deshalb gleich einige Tage
später in Brandoberndorf in eine Jagdhütte
ein und plünderte sie vollständig aus . Das
Gericht schickte ihn abermals auf 1 I a h r 2
Monate  hinter die schwedischen Gardinen.

Unzüchtige Postkarten.
sc. Der Postkartenhänöler Paul  L . stellte

bezw. verkaufte im Mai d. I . unzüchtige
Postkarten . Das Gericht verurteilte ihn

| deshalb zu 10 M <V5eIöftrafc.
Unvvrbefferlich.

W. Als Monatsfran entwendete die E h c-
frau  Z . einer hiesigen Familie ein Minia-

.tnr -Familienbild im Werte von 25 Jl  und
verkaufte es für 50 Mit Rücksicht auf die
vielen Vorstrafen lautete das Urteil ans
sechs Monate Gefängnis.

lW i e s b a d c n e r S chö f f e n g c r i ch t.
Ein roher Patron . — Bctrng.

v. Der Fuhrliiitcrnchmcr Philipp R. zu
Höchst hatte am 19. Mai d. Js . seine Zug¬
pferde mit de», Peitschenstiel und durch Fuß¬
tritte roh mißhandelt . Als ein Passant ihm
deshalb Vorhaltungen machte, stürzte R. sich

* ßii-iüfrfict Futzballwort. In England beginnt er,
1. September die F u b r>a 11 f o f t o rt ; sämtliche Svicle
t»iS- 1. April ftnd bereits sestgesetzt. Einem Training
wahnten dieser Tage ca. 80 000 Unschöner bei.

* Italienische Auto-Tourcnsalirt. Eine grotze ita,
iienische A u t o m o b t I - T e ur e.n f a hr t wird von
Neapel aus im September »erimstgltet- werden. Tes
Rennen soll ähnlich wie die dciiifchen̂ Iir i n z Hein,
r i ch- Fahrt en  organisiert werden littS' sn jedem
Wagen ein „Unharteiitchcr" Platz nehmen. Die Kesam-
ftrecke ist 3564.000 Kilometer lang und soll in 14 Ewppen

j don 182 Kilometer bis 385 Kilometer dnrchsahrenlvcr-
den. Die cinselncn Etappenftationen der hauptsächlich
durch SLditalien und Sizilien führenden Tourenfe4rt
sind Cayua, Roin, Chieti, Eampobasso. Pari , Taranle.
Potenia , Catamzaro. Reggio, Caltan-lsetta, Palermo,
sviesstna. Cosenza, Melsi und Neapel.

* Biliardmeistcr Garnier v. Der französische Billard,
Meister Albert Garnier  ist im Alter von 03 Jahren
auf seinem Dekitzbmi Bloub-Sa-int Pere gestoriien.
Garnier gehörte neöcu seinem Landsmann Dignaux zr
den besten BiNarÄsPielern Frankreichs.

Kur der Geschäftswelt.
Kremser-Fahrt . Gastwirt Stahl , Rcstaurant „,ut

Teutonia" in der Bleichstrahe, lmtte dieser Tage seine
Stammgäste zu einer «remserfahrt vereinigt. Durch da?
Nerotal ging es nach der Platte . Zwischen Platts und
sleuhof wurde ein Picknick veranstaltet, verbunden mit
einem nachfolgenden Herren-Wettrenn-n , . Sodann ging
die Fahrt, weiter über Neuhos, In der Nähe von Nieder-
seelbach wurde die zweite grohc Rast gemacht. Herr
Gastwirt Stahl lieh cs sich nicht nahmen, hier sein- Gäste
auf das reichlichste zu bewirten. Dann ging die Fahtt
weiter über Königshofen, Niedernhausen, Naurod, nech
Ramback. Um 12 Uhr wurde WiMmden erreichst, Ae
Fahrt , von stestigcn Inter « «« » unter-irochen und den
sröhlichcn Weisen der .unermüdlichen DdiestNavellebe¬
gleitet, wird den Teilnehmern in angenehmerErinnermig
bleibeir.

Wetterbericht.

•»# js 2
Zr; <220 ” » .2
£ 30_*-

20 =

10J

0_|

,oJ

20J

E . Knaus & Co.
!j ielztLangg .31  u, Tautiui. tr. L,
" Spezial-Institut lür Optik.

fl ds 5«

^ Js

von der Wetterdienststelle Weilbnrg
Höchste Tcmp. nachC.: 28, niedrigste ^
Barometer: gestern 758,03 mm, hĉ e
Voranösicktlicke Witterung k» r A^ m

Meist wolkig, zcitwciic auch tricke. aber
an vielen Orten Gewitter oder Gewitterreg o,

Niederschlogshöhe fett «citmt.
Fcldberg0, Ncukirck0, Marburg 0,
hausen 0, Schwarzenborn0 Än’,cL °fcy™i.28

Wasser- Nhcinpcgcl Caub gestern 1-36 »eu ^
stand: Lahnpcgcl Weilbnrg gestern

Mondausgan» 11-
ovnnduatergllNiSonnenausgang

-2 . 2lNg . Sonnenuntergang
'1.54
7.11

SOS . „
-vr. Em» M-tz-o

Naffau, den
Schrift - u- Geschäftsleitvng : Konrad
Verantwortlichsür deg politischen Teil, das F _
den Handels- und allgemeinen Teil:
sür den lolalen Teil. W  Nachrichten aus
Nachbarländern, sür Sport- und ^
E. A. 2lutdt; sür den Inseratenteil . HE

Druck und Verlag: Wiesbadener
Konrsd Leybold, sämtlich in Wtesbadm.

Gerichtsna-brichte»

i
5»schristcn an Lcrl-n». Redaktion und
nicht persönlich zu ndrcsiicrcn. ««>
unverlangt cingciandtcr Manuskripte aMristl»

reine 2>crautwortung. Anom).n oRcdattion feine Vcrautwortung. -lnonhmc _
wandern in dcn Pap icrkorb. —-r

Wer kennt sie nickt, die
versandsirma Schwetasck n -eioei i» .
bcrg N.-L.. die in ihrer großen Fabrik m toi,
und tragfäbigsten Herren-AiiE
stofsc. ioivie Tcemerttuckc zum B-ria oft
Mte beritcllt? Wer eimn-al beiE » ^
wieder l>estellt, und wer noch keinen Pre-
macht hat, dem ist Gelegenheit 'gebot-"-
sp-kt in heutiger Nummer d-ie>es Bia - „aii
Eine reickbaltiM Musterkollektion ^ 99.
franko ohne Kaufzwang zugescnrdt.



Montag Wiesbadener General -Anzelger 21 . August Seite 5

2«eits Heirat.
Aoman von H.  Teichert.

Li Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^Ztnne  Reue bei dir , du bist des Verchält-
' mit Benno einfach satt , darum suchst du

■0’ f  .u werden . Du betrügst ihn , wie du
iß ICI- Mann betrogen hast, denn Liebe Hast

rr beî u ^ h^ lcheli ? Verliebt war ich in
was kann ich dafür , daß das Gefühl

immer so schnell wieder verraucht,
beim» kann der Mensch nichts,
'ük? sann ich doch jetzt nicht tun . als mei-
^aieÄnber verbannen , und bei meinem
r.c» ' ' jjt'en Manne ausharren ."

s-nae dir keiner in die Quere kommt,
’fl  mal wieder für eine Weile besser ge-

jet•  j eI  abgesehen davon , — daß du deines
Ehre zertreten

du
und Schmach auf

ihn unwissend die“f Trfi häufst, wenn
betrogenen Ehemannes weiter

läßt , daß du ihn bis zur Unmöglich¬
en erniedrigst . wenn du ihm später - "
f£U war sehr rot geworden , als Ruth

Ae  eilten Augenblick schwiegen sie beide.
MZgtz bas gefälligst unausgesprochen ." sagte

d .« und streckte abwehrend die Hand aus,
n ich mich damit abfinde , kann 's dir doch

'? ■* fei« Ein offenes Geständnis Holm ab-
^ » hieße ihn aus allen seinen saugen rei-
!̂ "ibn ganz abgesehen von dem Duell , das
^m -nd'ia folgen muß , totunglücklich machen,
5 „ er liebt mich und glaubt an mich, und
■ Menschen wie Richard seine Liebe und

s1,,' n Glauben nehmen , das heißt , ihn .töd-
M treffen , als nütze man Stahl und
^MtS legte aufstöhnend die Hand über die
*„£ 1, Ja , unglücklich würde sie ihn machen,
Unglücklich, nur ihn allein . Das leichtfer-

«eib wird sich bald genug mit dem ab-

finöen , was sie heraufbeschworen , sie schüttelt
den Staub von ihren Sohlen und zieht in die
Welt , dahin , wo sie keiner kennt , dort neues
Unheil anzurichten — nur ihn allein trifft
es , ihn , für den sie doch ihr Herzblut gäbe,
wenn es ginge . Daß sie das nicht überlegt
hatte in ihrer sittlichen Entrüstung!

Edith beobachtete sie schweigend, ein trium¬
phierendes Lächeln umspielte ihre Lippen.
Also richtig spekuliert hatte sie, daß sie Ruth
von dieser Seite gefaßt hatte . Die Gefahr
war vorüber.

„Ich will dir noch etwas sagen , Ruth , ge¬
schehene Dinge sind nun einmal nicht zu än¬
dern und so wenig ich Philosophin bin , bei
unserer Unterredung kommt mix die ganze
Zeit etwas nicht aus dem Sinne , was wir im
Theater gesehen haben . . . ."

Ruth sah auf.
„Ibsens Wildente , weißt du noch? War

Ecköahl glücklicher geworden , als ihm der . . .
na ich habe schon vergessen , wie der überge¬
schnappte Klugschnacker heißt , den wahren
Sachverhalt zwischen seinem Vater und dessen
gewesener Haushälterin , die jetzt Eckdahls
Frau war , aufdeckte? Hatte der verkommene
Doktor nicht vollständig recht, als er ihm
sagte : „Lassen Sie den Leuten doch ihre gesell¬
schaftliche Lüge , sic sind glücklich dabei ?"

„Du hättest Rechtsanwalt werden sollen ."
unterbrach Ruth sie finster , „Du bist dir selbst
ein raffinierter Verteidiger , und verstehst den
Spieß zu drehen . Aber mag Gott und dein
Gewissen dich richten , ich verzichte darauf —
nur sehen möchte ich dich recht selten ."

„Bitte , bitte , ganz nach hohem Belieben,
ich verschwinde von hier so wie so in wenigen
Stunden , du bleibst ja wohl noch ein paar
Wochen ?"

Ruth antwortete nicht, sie ging still in ihr
Zimmer und schloß sich dort ein.

„Das wäre noch so gnädig abgegangen,"
murmelte Edith , als sie die Tür hinter Ruth
geschlossen hatte , „es kam mir prachtvoll zu

statten , daß sic ihn liebt — eher läßt sie sich
die Zunge ausschneiden , ehe sie dazu beiträgt,
ihn unglücklich zu machen. Gott sei Dank!
Aber nun heißt es wirklich , vernünftig zu
werden , noch einmal geht es wohl nicht so
milde ab ."

Sie stand noch einen Augenblick und blickte
planlos durch das hohe Bogenfenster auf den
weiten Gutshof , der sich vor ihren Blicken
ausbreitete . Ganz leicht war ihr nicht zu
Sinn . Wenn nun irgend ein anderer gestern
auch noch gelauscht hätte ? Ach Unsinn ! Sie
klingelte heftig.

„Helfen Sie mir mal die Brosche suchen,
Lisettc , sie kann ja doch nicht verschwunden
sein ."

Aber sie blieb verschwunden und sehr un¬
gnädig fuhr Edith bald darauf ab- „Sie
fühlte sich krank, " hatte sie als Grund ihrer
plötzlichen Abreise angegeben.

13.
Als hätte der Himmel eigens ein Bündnis

mit Beli geschlossen, hielt sich das Wetter
genau so lange , wie cs unumgänglich sür ihr
Waldfest nötig war . Schon in den darauf
folgenden Morgenstunden zog ein gewaltiges
Gewitter herauf und nun regnete cs schon
seit Stunden gleichmäßig ruhig , als könnten
die einmal aufgezogenen Rcgcnschlcuscn kein
Ende beim Erguß finden.

„Sieh , wie schlau ich mir meine Heimkehr
eingerichtet habe, " rief Edith ihrem Manne
entgegen und zeigte auf das graue Naturbild.
Er ' kam zwischen den Sprechstunden in ihr
Schlafzimmer gelaufen , um zu .sehen , ob sic
denn auch einmal aufstehe . „Dn wirst doch
zugcben , Ricco , daß ich einen kolossal klugen
Streich gemacht habe , nun wird es jedenfalls
tagelang planschen und Regcnwctter auf dem
Lande

„Ist nicht nach deinem Geschmack, willst du
sagen !"

Er hatte sich zu ihr niedergebeugt und

küßte sie auf den Mund , den sie ihm bereit»
willigst bot - „Wer zweifelt denn daran , daß
meine Edith ein Ausbund von Klugheit ist
und immer auf das Richtigste verfällt ? Ich
doch schon am allerwenigsten und wenns
heute nicht regnete , ein genialer Streich
bleibt 's doch, daß du vor Ablauf deines Ur¬
laubs zu mir zurückgekehrt bist. Ein Haus
ohne Frau ist . ein öder Erholungsort für
einen so überbürdeten Mann , wie ich bin.
Nun bleibst du bei mir , Edith nicht ?"

„Gewiß . Ricco , man muß doch endlich
mal anfangen , eine Gattin und Hausfrau
comme il saut zu werden ."

Sie seufzte und wie in plötzlichem Impuls
rechte sie ihm beide Hände hin . „Nur Geduld
mußt du mit mir haben , bei meinem Bestre¬
ben , nachzuholen , was ich versäumt , und gut
zu machen , wo ich gefehlt , ich denke, ich
könnte am Ende noch ganz gut werden , wenn
du hilfst , Ricco , was meinst du ?"

Edith !"
Er sah sic sprachlos , erstaunt an . Was

war mit ihr geschehen, was hatte diesem Um¬
schwung zu Wege gebracht ?" Einen Augen¬
blick stieg jäh Mißtrauen in ihm auf — große
Sünden haben gewöhnlich tiefste Zerknir¬
schung im Gefolge — aber nur einen Mo¬
ment ließ er solche Gedanken Herr werden.
Er war viel zu grundehrlich und treu , um
derjenigen , die er an sein Herz genommen,
Schlechtes zuzutrauen . Ihre Lage hatte sie
gewiß zur Einkehr in sich selbst gebracht , das
alles überwältigende Muttergesühl war nun
doch endlich in . voller Heiligkeit in ihr er¬
wacht . In überwallendem Gefühl drückte er
sie an sieb.

„Liebling du , gewiß will ich dir Helsen.
Hab ' ich doch Geduld mit dir gehabt , da du
mir ' s so oft schwer gemacht hast, wie sollte ich
nun nicht viel mehr Nachsicht üben , wenn es
ernstlich zur Besierung geht ? Jetzt machen
wir das alte Sprüchwort „Was Hänschen
nicht lernt , lernt Hans nimmermehr !" zu-

Handel und önduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 19- Aug. Im Anschluß an die Be-
ieitiflutw der gestrigcn̂ Abendbörsen und auf die
Ästige Erholung New-Norks erösfnete die
-tzch in beruhigter Stimmung ; außerdem
Mten die Preiserhöhungen am gestrigen
Meldorser Eisenmarkt und der günstige Eiscn-
Miktbericht anregend . Da ferner die Erwartung
mrberlschte, daß die englischen Arbeiteraus-

beigelegt werden dürften , so schritt die
Spekulation nahezu allgemein zu Deckungen
«tr deren Einfluß sich die Anfangskurse gegen
je» gestrigen Schluß größtenteils höher stellten,
ämto gewannen 2 vCt .. auch die anderen
«litauischen Bahnen stellten sich höher . Bei
ta Hüttenwerken erreichten die Besserungen
M >cise1 vCt. Von Elektrizitätsmerten zogen
Anüert um VA vCr. an, ohne jedoch diese
>merung in vollem Umfange behaupten zu

Tie Unternehmungslust ließ aber zu
»michen übrigs Rach Befriedigung der anfäng-
liihkii Kauflust bröckelten sich bei wieder stark

geltend machender Zurückhaltung der Speku¬
lation die Kurse der anfangs bevorzugten Pa¬
piere wieder leicht ab. Empfindlich gedrückt
wurden ini Verlause Warschau-Wiener , sodah
nicht nur die anfängliche Besierung von 1%  vCt.
wieder eingcbllßt wurde , sondern auch noch 2A
vCt. darüber hinaus verloren gingen. Im
übrigen gestaltete sich der Verkehr träge . Oester-
reichische Werte waren bei mäßigen Umsätzen
nur wenig verändert . Lombarden, neigten etwas
zur Schwäche. Tägl . Geld 2l - bis 2 vCt.
■“ Die Börse schloß still, da . die Spekulation

wegen der Marokkofrage und der englischen Ar-
beiterausstände sich Zurückhaltung auferlegte.
Kanada etwas erholt . Jndustriewerte des Kasia-
inarktes ungleichmäßig, Zinkiverte fest.

Privat -Diskont ZU
Frankfurt a. M., 19. Aug. Kurse von VA bis

2 Uhr. Kreditaktien 205 A.  Disconto -Comman-
dit . 188)1. Dresdner Bank 157.% .

Staatsbabn 159.—. Lombarden — , Bal¬
timore 104, 'A. South Westasrika 168X.

Berliner Börse , 19 . Anglist 1911

Die Borken kies Auslandes.
Wien, 19. Aug., 10 Uhr — Mi«. Kreditaktien

657.—. Länderbank 545.70. Wiener Bankverein
548.50. Staatsbahn 744.20. Lombarden 123.70.
Marknoten 117.43. Wechsel auf Paris 95.17.
Oesterr . Kronenrente 92.10. do. Pavierrente
94.85. do. Silberrente 95.85. Ungar . Goldrente
111.80. do. Kronenrente 91.10. Alpine 841.—.
Skoda —.—. Ruhig.

Wien, 19. Aug.. 11 Uhr — Min . Kreditaktien
657.—. Staatsbalm 744.25. Lombarden 124.—.
Marknoten 117.47. Pavierrente 95.85. Ungar.
Kronenrente 91.10. Alpine 840.75. Holzver-
kohlangs -Industrie - . Skoda —.—. Fest.

Mailand , 19. Aug., 10 Uhr 50 Min . 3^ vroz.
Rente 104.07. Mittelmeer 410.—. Meridional
626.—. Banca d'Jtalia 1451. Banca Com-
merciale 855% . Wechsel aus Paris 100.55—.
Wechsel auf Berlin 124.02.

Paris , 19. Aug., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 94.62. Italiener —.—. 4vroz. Rufs. fünf.
Agl . Ser . I u . II 97.35. öproz. do. von 1906
104.80. do. 1906 100.75. 4proz. Spanier äuß.
94,30. Türken (unifia.) 93.30. Tlirken-Lose .

Berlin,

Banane ottomane 680.,—. Rio Tinto 1690. Char-
tercd 37.—. Debeers 449.—. Eastrand 109.—,
Goldsields 113.—. Randfines 181.—.

Lissabon, 19. Aug. (W. B.> Goldagio 7—
vEt. Wechsel auf London 50.— Pence.

Paris . 19. Aug. (W. 33.) Börsen-Bericht.
Im Parkett herrschte heute Lustlosigkeit vor.
Das Nachgeben der französischen Rente, das durch
die Verzögerung der sranzösisch-deutschen Ver¬
handlungen veranlaßt war , lastete auf dem ge¬
samten Markt . Es machte sich gerade nickt eine
Befürchtung bemerkbar , aber dock Unschlüssigkeit.
Ein weiterer Grund der Berit immung war der
Arbeiterstrcik in England . Auf allen Umsatzge-
bieten gaben infolgedessen die Kurse nach. Die,
Geschäftstätigkeit war sehr beschränkt. Gold-
minen , für die zu Beginn etwas bessere Tendenz
herrschte, litten später nutet Arbitrageverkäufen
und gaben schließlich weiter nach, unter dem vom
Parkett ausgehenden ungünstigen Einfluß.

Paris , 19. Aug. (W. B.) 4vroz. Serben —.—.
Paris , 19. Aug . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 12S!Vi«, lange Sicht 12354.
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Olscii.Fds. u.Staats-Pap. 3harlttb.95/96

Dt.Rchs-Schatzl4 00.106 iüsseld.88/03
do. 1. 4. 1214 00.206 tberf. St-A. 99
do. 1. 7. 1214 '- iss.StA.VIV98

Pr.Sohatz1912 4 00.20b« ruldaerSt-A.07
Dl. RoiohS-Anl.4 02.30t* lallescheSt.-A.
do: do. 3t 93.30* do. 86/92
do. do. 3 83.30 k. lann. St.-A. 95
do.Schtzg.08 4 00.351)0 (ief.St.A.98/10

Preuss.kons.A. 3t 93.25bU do. 04/17
do. do. 3 83.25bG do. 07/19
do. do. 4 02.40* do. 89/98
do. Staffel1 4 100.20* do.01 02 04

Bad.St.-Anl.-01 4 — — Magdeb.91ul0
do. do. 1902 3X 101.106 do. 06 uk. 11

Bayer. St.*Anl.4 do.75 91 u02
' do. do. 3t 90.80* lÄiindenerSt.A.
3rent.Anl. 1899 3t 90.250 faomburg. 97
do. 09 uk. 19 4 Peinor St.-Anl.
de. 96 . . . . 3 79.186 Stendal. . 03

Cass. Landeskr St 93.300 Stettiner St.-A.
do. XXIu. 17 St 94.50G Wiesbad. 1901
do. XXIIu. 14 4 101 COG Berl. Pfdb.
do.XXIIIu. 16 4 101.20G do. do.

llambg.St.R.07 4 108 906 do. neue
do.am.37/04 3t S0.8GbB do. do.
do. do. 86/02 3 81.256 do. do.

HessStA.93/09 St 91.006 Cbt.Ldsch.
do.96 OS0405 3 79.406 do. do.

4 101.406 do. do.
Oldb.St.KrdObi St OtfMb.Pos.
Brandenb.Pr-A St KuruNeum
Hann.PAVIIVII!s do. do.
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100.30b Osipreuss.
do. do. St 90.20G do.

Pomra.Pr».-Anl St PommLnd.
Poseii.Prv.-Anl 4 100.606 do. de.
do. do. St 9018« do.neuld.

3 do. do.
Rhein.Prv.-Obl St 90.25G Poser.sehe
do. IXXIXII 3 84 306 do.
do: XXXT 4 100.30G do. L. D.

Schl.Hlst.Prv.A 4 Sächsisch.
do. do. 3k do.
do. Land-Kult St do.

Teltow. Anleihe4 100.20b Sphls. alt).
Vestl. Prv.-Anl 3 34 500 do.L.A.C.D
do. unk. 1E 3k 96 SOG SchlHIstLk
do. do. 4 101.206 do. do.

1ltonaSt.-A.01 4 100 200 WesttLand
3arm«r8t.-Anl 3k 93.25G do. do.
BerlinerSt.Anl 31 99.00G Westp.ritt
do. 1882 91 Sk 94.255t do. do.
do. St.-Syn. 4 100.000 do. neue

öielofeld. . 4 |99 9SG do. do.
3resl.St.-A. 9 31 92.7511 Hannovsch
Srombrg. St.-I 3 do.

do. 1uk. 1( 4 10010G Ress.Nass
Shartttb.89/9 4 100 306 do.

de- 07 u. 1 4 100.75« £ KuruNeum

3»
3*
3X4
3X
4
4
31
3i
4
4
4
3£
3S
4
4
3%
4
3i
3%
3z3%
3%6
4i
4
3X
3
4
3t
3
4
3t
3,t
4
3t
3t
3
3t
3
4
3t
4
4
3t
3
3t
4
3:
4
4
3t
3t
3
3t
3
4
3t
4
3t
4

92.60b
91.40b

>00.10098.C0G
lOO.COU

100.10G
100.300
100.400
93.206
91.706

100.60Ö
100.606
93.20 jO

32.COb

91.758
90.636
92.106

117.006
1054 06
100.400
92U0G
82.750

100.006
90,30.*;
81.80b

101.25G
99.506
93.200

100.60b
81.106
90 756
80.20°,;
9i .006

102 506
91.506

100.108

81.856
93 256

100.100
91.30G
99.90o6

100.006
91.606
92.206
80.306
90,1OG
80 308

100.406
90.7566

100.306

3t >00.306120.00b
90,7568

100 306
90,7556

100 206
90,756

Xu, uNeum
komm. . .

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schics. .

da.
Schl.Holst

do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl
Oöln-Mind.P.A
Hamb.50Tir.-l.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI..|.

Ausländische Fonds

100.206
90.758

100406
100.406

100.206
90.758
36 60b

207.80b
135.2bb
164 0051!

38,OObB
123.20b

Türk. Lose. .
Ung. Goidrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Aul. 98
B.Air.StA.100t.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien
136.5016

Argent.Ani.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss 100L*r
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.*l 895

do. 0. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.1
do.

Mex.Anl.W80M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unillll
do. III. Spez.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Ggldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-4. 03

do. 1

5
4t 99.901)6«
4 88.90b
6
4t
6
5
4t
5
1,6
1.3

II
4
5
4
4,2
4,2

lagd.-i
1905.

104.00b
102.70b
99.30b

101.90b

40.331)6

97.25bG
97.50UB

100.10b
98.601)6

173.80b
93.701*1

. 91.006
St 30.506
4t

104.251)6
81.106

Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
prefelder. . .
iutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Niedertausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch,-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
hchipk.  Finstw

3 lOOOObG
St 68.008
3 72.75b
«t —
St 41.1056
St 77.00b6
6t-

11i. 221.40bG
3.4-
6i 151.25b

14 277 506

Eisenbahn-Prlor.-Obllgal
)ux-PragerGid

180.006
68 806
10.90b,;

102.40*.
92.751)8
93 506
92.806
92.20h

100 406

Kasch.Odb.GId
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
Erganzgsn.

. . . Staats Gold
Südöst.flomb.)
do. Obi. Gold

hangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do.1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.Louisll.Inc.B
Tehuaniop.G.A

88.406
86.20h,;
87.00bG
86.106

4t 100 00b
4 85.208
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

91.00b
90.40b
91.106
90.206
90.80,1
90.306
90906

4%100.1CG
4t 99.306
4
4
4
4
5

81.63b

101.106

Deutsche Hypcth.-Pfandb111.758 _
Berl.Hyp.-Bank

-do . VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I uk. 1916

Grl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu. 20

OtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd XV19
do. do.

M8ck1.HuW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.192v
do. u. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdr1br.il!

Nordd.Ofdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.C8ntr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. v.05 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89. 94
do. «.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. v.05 uk.14
do. ».07 uk. 17
dg. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B. XXII
do. XV1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
. . . do. IX 20
Rhn.HPf.83-85

101.l0b6
100.00b,
99.256 . .
99.506 do. do. 69-82
92.50G Ido. Komm.-Obl

100.706
95.506
9 , 006
89 70uG

100,006
99 406

3% 117.80b
100.206
loo.oon»;
98.256

100 00G
91.256

100.506
93 30G
90.20»
97.256
99 0056
99 00*
99.8056

180 20«
90.906

100.096
91.756
99.7516
9810G

114.506
99.0956
90.006
99.60G
99.601«
99.756

100.200
3t 90,286

90,186
90.506
91,306

188,00);
89 506
99,286
99.206
99.401«
99.506
94706
99.005!
98.706
99.5056
99.70t«
39.7056
99.901«

109.505G
33.106
90,00':
90,606
90 406
91 256

100.30b«
95.006

181,096
99.406
89,60)«
91.206

Rhein-W.B.ausl 4 99.0ÜG
do. do. Xu. 15 4 99.30G -
do. do. XIu. 18 4 99.706 _
do. do.XIIu.20 3k 100.306 8
Sächs.Bodenkr 3t 91.SOG°
Schles.Bodk.PI 4 99.00)«

do. do. 3t 90.251*
Westd.Bodkr. 1 4 100 60G

do. do. II 3t 90.70G
Bank-Aktien

Banleckislront4, lhomdarckrinsstiü8. krivstckisßont 3he 6/,.
Obligationen mit * sind bypolbekar. sichergestellt._ Nachdr. »erb.

Barmer Bank»
8erg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Dt
Braunschw. Bk
do.-Hann. Hyp
Brsl.Disk-B.abE
Comm.u.Oisk.t
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank12V,263.75b

Schulth.Brauer 14

do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Konigsb. Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank*.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Pri*atbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.lld.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. ,
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstl.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

I26.90G
161.5016
170.00hfl
124.006
175 75«
115.40«

Bt 171.25)6
110.906
117.40b
127 806

bi  120.50«
‘ 159.60b

188.10b«
157.751,

St 167.80b
173.906
188.00b«
152.50b
172.006
124.506
131.756
170.001*
137.506

5tN4 .606
106.00G
147.506
106.25b

BÄI22.00I*
' 125.251*

99.001*
126 701«
122.696
125.5050

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lindanbr. Ilona
Linden.Brauer,
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfTerhofBr.
WickQI. Küpper

7% 133.001*
7 131.00*

165.30b
9t >96.506

124.00
85.606

163.666
6.« 143.80UG
7 127.251«
81»169.75b

10 157.30b
“ 137.601*

155.25«

157.286
.101.30G

Industris-Aktien
Berliner Brauereien

Dessauer Gas
Dl.Uebers. EI.G.

117.10bG
146.501*
229.006
137.75G
278.401*

Auswärtige
* 12625«

338256
387.501*
,17.758
153.606
174.9011
141.606

9Ü200.S06
• 79.90b

243 001*
192.50«
143.00»
183.90«
105.906
I55.10b6

Otsch. Gasglübl50
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrokh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.

Accumulat.Fab
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Heitgstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochums
Bk.f.Spritu,Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk;Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BocbumerBgw.
do. Gussstahl12i

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com.
BremerLinol
do.Wollk.imm,

Carolineb.Ofil
Cassel. Fedsi.
CölnerBrgw.-V.30
do.Gasu.Elekl| 4
Cöln-Müs.Bgw.l 0
ConcordiaBgb. 11
Consoiiiiation. 10
Crollwilz. Pap. 12
Delmenh. Linol. 20

(290.00bG
50.00*
19.50*

273.25b
221.601*
231.25*
119.70*:
164.50bG
141.00b,,
122.506
380.25b
259.75b
407.50b
234 501*
65.08d«

197.00b
234.101«
516.261«
150.50b
63.001«

t 233.501«
102.00*
221.001«
202.00b

Elbert. Farben 25
do. Papierl. 0

Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieVA.
GerrAsh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GÖrlitzerEisnb.
Haberm.SGuck.

106.501«
204.751*
272.001«
441.501*
270.001*
450 80«
80.251*
75.50*

305 006
34003t*
215.008
321.001*

agen. L
aliesch

Gusost.

Hanno*. Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
do. Beigb.Pr.A.

Harim. Masoh,
llasper Eisern»
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
HSchst. Farbw,
Jlse Bergbau
Kali*.Aschers!
Kattowitz.Brgb.
XöfilmannStrk,
KönigWilb. k*.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck10t
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
KytThäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.ldwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdob. Gas .

175.506
177.00b«
719.50*1
195.90b
405.251*
303.25bG
177.501*
263.89«
184.50b
216.50h«
489.886
505.256
S’ .OObG

199.00*
90.756

180,000
164,696
142,75«
308.506
185,20b«
201.20h
114 60bÖ
247.251«
184.90b
128.006
118.006
318.006

56 606
61.806

439.008
295.25bG
171.50b

8t 132.906
7U157.00b

184.00b
155,25bG
171 401«
163.00«
677.006
320.501«
540.256
452.506
185.751«
251 75*
350.00 *
251.25b
210.756
156.00*
136.586
229.756
254.75b
86.60b

201.251*
175.40b
146.00*
129106
103.75*
122.306
288 73b
132.60b
1U.50G

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
NähmKoch&Co,
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Etsb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Grenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ra»ensberg.,Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.MntW
Rombacb. Hüll.
Rositz. Braunk,

do. Zuckerl.
Sächs. Gussst.
SalineSaizuni
Sangerh.Mscl
Scbimisch.Cem
Schles. Cement

35

Schub.&Salzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlae-l.
Siem. S Halske12
Spinn. Renner
StadtbergHütte1
Stettin. Vulkan
StodickS Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenbütt
Leonh.TietzAG

5I5.00B
12V209.25*
‘ 127.75*

109.80*
13,00*
3?, .90b
208.59b«
143.(06
206 .00*
147.75«

2V101-60*
" 87.406

184.50b«
177.506
,53.001*
2,9.001*
38.106

258.49b«
118.00b«
354.50*
162 10*
182.00*
198.50*
184.50b
151.00*
163.25*
272.80b
127 756
200 586
160.001*
153.75b
4,2 25b
303.60b
167.59*
144.10b
249.10b
248.106
1,5.256

do.Mtltw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
V. gtAWolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wonderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk10
do. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk0

Obligat, indusi. Sesellsch,

95.10*
56.50b

270.50b
221.10*
159.75*
110.086
203.501*
140 75«
,58.500
197.75b
108.256
05.00*

WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masoh.
ZellstoffVerein

Aaoh.Klnb
AIIgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb

{Elkl.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.StrassbI
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.LloyF
Vr.Eis.B.V,

106.25b«
190 506
115.75b
106.601«
104.00«
197.75B

16 267.25b
11 295 751«

123.601)06
1% 150.066

183.25*
162 4050

6141140.506
6t 135.000
6t >28.98«
6M31.500
4t 113.100
St 133.755
8t 198,75* 1
~ 132 33*

199,58b»
91.70b

177.500
186.205
95.60*
67 706

Allg.Elekt.-Ges
Dortm. Un. 100’
German.Sehff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.k»3
Landhank Obi

4t 102.256
' 100.250

100.000

95.255
99 300

4^ 108 00*
Wechsel-Kurse

75.00* Amst.Rott 8T. 3
225.80b Brüss.u.A8 7. 3t
236 006 Kopenhg.8 7. 4
125 73bG London. 8 7. 3

Neuyork.vista
294 CO* Paris . . 8 I. 3
,31.00* Wien . 81. 4
305.50* Schweiz 81. 3t
169 50b Ital.Plätz.101. 5
283 50* Petersb. 8 7. «

169.15*
80.706

<12.45*
20.48*

85.1250
80.950
80.500

Sold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.100R
Amerikas Noten. .
Belgische Noten. .
Englische8ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Rolland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Kupons, kleine

20.42b
216.306
4.2025b
80.35b
20.46*
81.10b

85.20b
216.60b

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 29947

Eleufjerst billige Preise.

Letsehert , FsaÄ

Rdlfuna I Sdiulst Iefel
™ ® für Knaben und Mädchen

Tnrrrschuhe und Sandalen. 29775
Meine Qualitäten sind erprobt, bekannt solid, bei billigsten Preisen. Man überzeuge sich.

Schuhhaus Sandei . lRa Ä^ 9122-

Die Reparatur
der Dächer von 6 Häusern aufs
Jahr zu verg. Näh. Erv-89289 i

jüägseife
wäscht am

besten.
H. 220 ;



Nr- 194 Montag WteSvavener « eneral'Anzeiger 21 . A « g« st Seite
schände» , oöer wir ändern es vorläufig we¬
nigstens und sagen, lernt Hans zwar schwer,
aber er lernt es doch— dazu müssen wir uns
«cher sehr, sehr lieb haben

»Herr Doktor , drei Patienten warten»
auch ist ein Bote aus Schönau da!"

Edich verfärbte sich momentan . Wie un¬
bequem ist doch ein solch schlechtes Gewissen —
wenn sie diese dumme Angst nur erst hinter
sich hätte!

„Ans Schönau, " wiederholte sie mechanisch.
Holm ließ ihre Hände fallen und stand

langsam auf , das Mißtrauen kroch schon wie¬
der langsam empor.

„Warum erschrickst du so, Edith , was
fürchtest du, das dort passiert sein könnte ?"

„Nichts , gar nichts," erwiderte sie schnell,
ihr Gesicht hatte schon wieder seinen lieb¬
lichen, harmlosen Ausdruck. „Einen Augen¬
blick dachte ich, daß vielleicht Freüy , aber
sicher ist es nur wegen Mama Broden , sie
wird gestern zu viel Menschen um sich gehabt
haben, das verträgt sie einmal nicht."

„Jedenfalls » und sie schickt, weil sie weiß,
daß ich sonst heute wohl nicht gekommen
wäre , da du hier bist. Aber auf Wieder¬
sehen, Kind, ich bringe dir später Bescheid."

Edich klingelte , als ihr Mann das Zim¬
mer verlassen hatte.

„Lisette, was für ein Bote ist aus Schönau
gekommen ?"

„Einer von den Gärtnerburschen ist es,
gnädige Frau , sie nennen ihn dort immer
den Dalk , er hat nämlich ein bischen zu we¬
nig," sie zeigte auf die Stirn.

„Horchen Sie doch mal ein bischen, was
er will ."

Das Mädchen zögerte . „Gnädige Frau,
der Herr wird böse, wenn man da herum¬
steht."

„Sagte er denn gar nicht, warum er ge¬
schickt sei ?"

„Er hat zu der Marie gesagt, er fei nur so

mit dem Kutscher Mitgekommen, er müsse et¬
was abgeben."

„Ich will aufstehen, legen Sie mir die
weiße Flanell -Matinee hin, es scheint kühl
zu sein." ,

„Die steht mir gut , ich muß jetzt alles
daran setzen, ihn auf fortwährend verlieb¬
tem Niveau zu erhalten, " dachte sie, während
sie sich von der Jungfer anziehen ließ.

„Nun Peter, " fragte Holm den Burschen,
der wartend im Flur stand, „was soll's , wa¬
rum hat man dich zu mir geschickt?"

„Der Herr haben den Wagen reingeschickt
und lassen bitten , der Herr Doktor möchte
bald herauskommen , die gnädige Frau , was
die alte ist, haben wieder , wieder . . ."

„Große Schmerzen , hat der Herr gesagt."
»Ja , so, so haben der Herr gesagt und

wenn der Herr Doktor recht bald . . . "
Holm sah nach der Uhr , eine Unmutsfalte

lag auf seiner Stirn , er wäre heute so gern
zu Hause geblieben.

„In zwei Stunden kann der Kutscher mich
abholen , wo habt Ihr die Pferde eingestellt ?"

„Im weißen Rössel, Herr Doktor ."
„Nun also, sage dem Kutscher, in zwei

Stunden,"
Holm ging in sein Arbeitszimmer , war

jedoch sehr erstaunt , als er eine halbe Stunde
später, nach Abfertigung seiner Patienten,
den Burschen noch wartend im Flur fand.
Er wußte , daß derselbe etwas schwach im
Kopfe war , und in der Meinung , von ihm
mißverstanden worden zu sein, wiederholte
er seinen Auftrag für den Kutscher.

„Ich habe den Herrn Doktor wohl ver¬
standen, aber ich mutz dies noch abgcben."

Er hielt einen kleinen eingewickelten Ge¬
genstand in der Hand, Holm fand darin zu
seiner Freude die von seiner Frau vermißte
Brosche, deren Verlust sie gestern bitter be¬
klagt hatte.

„Wo hast du denn das Ding her, Peter ?"
„Gefunden , Herr Doktor, " antwortete der

Bursche grinsend , „in der Laube, und ich habe

gleich gewußt » daß es muß der Frau Dok¬
torin gehören, weil sie noch so spät da ge¬
wesen sind, die Frau Doktorin und unser
junger Herr und dann , is keiner nich ge¬
wesen, wie ich und der junge Herr kann es
doch nicht verloren haben."

„Wann ist das gewesen ?"
„Vorgestern , abends ganz spät, und ge¬

funden habe ich die Nadel gestern, aber da
habe ich nicht fortgekonnt und ich wollte doch
gern allein . . . "

„Komm mit ins Zimmer , Peter , du sollst
deinen Finderlohn haben."

Holm war sehr blaß geworden — seine
Ahnung ! Und so sehr er Dienstbotenklatsch
verachtete, er mußte hören, was sie noch so
spät in der Nacht dort gewollt . . ."

„Na , erzähle mal ganz ordentlich, wie hast
du das blanke Dingchen denn eigentlich ge¬
funden ?"

Der Bursche kraute sich verlegen die
Ohren.

„Wie sie weg gewesen sind beide, und das
Fräulein auch da habe ich mich in der Laube
schlafen gelegt . . . "

„Das Fräulein war also auch mit," fragte
Holm hastig, er bat im Stillen Edith schon
wieder ab.

„Ne mit war sie nicht, sic war auch so
allein , als ich."

Holm griff in die Tasche und gab dem
Burschen ein Dreimarkstück.

„So , Peter , das ist Finderlohn , und hier,
er hielt ihm ein zweites hin , „das kriegst
du, wenn du nun alles ordentlich erzählst,
wie 's mit dem Finden war ."

Peter griff gierig nach dem Geldstück und
liebäugelte nach dem zweiten , dann kraute er
sich wieder den Kopf.

„Herr Doktor , 's war wegen der Ricke, die
Leute sagen, sie trifft sich abends mit dem
Jäger in der Laube und da wollt ich doch
mal aufpassen . . ."

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auflösung z» 9lt.  188,

Der Spieler wendet »8 , sagt Großspiel«. tal
findet noch aA. Gedrückt wird b7, c7, guSl
Gegnern sitzt je ein Junge und ein Trumpft
®cr Spieler alle Stiche macht. ' °

Richtige Lösung schickten ein : Wilb *
mann -Wiesbaöen — Carl Birk -Wiesb »!»
Christ. Nater -Wiesbaden — Phil . '
Wiesbaden — Willy Luck-Wiesbaden
Schmitt -Biebrich — Hch. Blodt -Schrersl»;̂
Th. Bintgen -Eltville — Carl Lauke-jf n "
— P . Danker -Langenschwalbach.

Skatausgabe.

M., der Spieler., in Mittelhand verliertM ö ¬
gende Karte Null ouvert und zwar mit bcntnjjr
Stich.

*8; bB, 9, 8, 7 ; clO,-9, 8, 7; d8.

V ] Bl f* T di
* + i

cPc>

♦♦♦
♦♦♦

c> V
Q Q

Q
Q Q

Q Q Q Q

VI
l* \ )

iVj

Der Spieler hatteV übcrbotcn, der Grand mit
Einem hatte. Der Grand wäre mit Schwarz
wonncn worden, V hatte a und dB, ferner in
Farbe die Flöte vom Aß herunter und. in cg»
anderenA und K, während die fehlende Ih j»
Skat lag.

Pflicht der
ist breite und bequeme

KalbiN'Stiefel Marke „Eiscnfcst"
27—30 31—35

Schnlstiefel
1,90 4.99

Box-Rind la. Qualität
27—30  31 - 35
i .su TM

für ihre Kinder zu kaufen.
Dieselbe Form mit Lackkappe

27—30 31—35

36- 39

4 .90 1 .99

Wichsstiefel 4.50, 5..WHZ0
Box.RlNd 36- 39

6 .89

Sparsame Leute beachten meine äußerst billigen Preise.

LlsiMrcihs5Schuhhaus D € US £ R, neben„Vater Rhein“.

Zu vermieten.

| Wohnungen. |
_ 3 Zimmer. _
Rbeingauerstr.3,1., Stb„sch.3=3 .=

W. m. od. ohne Werkst, z. v.9286
_ 2 Zimmer.
Herdcrftr. 11, 2-Zim.-Wohn. m.

Zub. sof. z.v. Näh,i.Lad.(30515
_ 1 Zimmer. _
Hellmundstr. 31, Vdh. D„ heizb.

Wohn.. 1 Zim. u. Küchez. vm.
Näh. Vdb. 1. l._220

| leera Zimmer. 1
Sonnrnbcrg, Wiesbadeners!». 54

rin Zimmer
cvcntl. auch möbl., sofort
vermieten. k.

8 Möbl. Zimmer 8
Adlerftr. 39, p. sch', saub. Schläfst.

frei, vr. W. 3 M. m. Kaff. 9266

Frankenftr . 4,
Zim. an Arb, zu verm. 234

Hellmund str.6,2., frdl.m.Z.15 M.
9255

Hellmundstr. 50, p.. Schlafstelle
für reinlichen Arbeiter, die
Woche2.20 Mk._227

Jabnstr. 29,3 ., möbl. Mans. geg.
einige Std. Monatsdienst z. v.

30455
Riehlftraßc 2. Vdb. 1 r..

Zimmer zu verm.
möbl.
(9312

Riehlftr.12.3.l.,m.Z. sep.Eing.z.v.
_ - _ 30456
Römerberg33.1 l.ckrdl.m.Z. (9272

Läden
Aufschnittgeschäftsladenz.ver-

mietcn Grabenstr. 30. 129800
Schuhmacherlaocnz.vermieten

29800 Mevgergasse 33.

\ Werkstätten etc.*“
pallgartcritr. 7, gr. Werkstatt,

Lager raum ».Wohnung .29902

Hailgarier Str. 8,
Rcmise mit grobem Zubehör
»ui- sofort zu vermiete». 30430

Kinderl.Ehepaar suchtz. 1.Okt.
kl. Wohnung in kl. Villa od. 2-
Familienhaus mit Garten, ev.
wird Hausverwaltung mit über¬
nommen. Off. mit Preisang . u.
Ws. 668 an die Erv. d. Bl . 9326

Kl. möbl. Zimmer mit 1 Bett,
heizbar, vorübergeh., 4—6 Woch.
mit Frühstück sofort gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Wt. 669
an die Exved. d. Bl . 30542

2 Parterre-Zimmer
für Bureau geeignet zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang.
u. Wl. 662 a. d. Exv d. Bl . 9303

Gr. möbl. Zimmer, m.2Betten.
heizbar, vorübergeh.. 4—6 Woch.,
sofort gesucht. Preisangabe mit
Frühstück. Off. unt. Vn. 649 an
die Exved. d. Bl._ 9237

Kinderloses Ehepaar s. sofort

2-Zjmi!ikr-Wo!jnm!g
m. Küche. Off. m. Preis u. D. V.
3663 bahnpostlag. Wiesbaden.

_ B. 91
Zum 1. Sept . in beff.. ruhig

gelegenen Hause möbl. Wohn- u.
Schlafzimmerges. Off. m. Preis¬
angabe erb. Emil Rothenberg,
SchriftstellerBerlinW.,Meinecke-
stratze7. 9328

Stelleivfinden.-
Männliche. _

20 Erdarbeiter
gesucht. Wilhelm Hock. Lud-
wigstratze 15,_ 9329

Weibliche.
Kräftiges

Mädchen
o. Frau zum Fahren einer
Dame ges. Meldungen „Kölner
Hof", Zimmer 28.  30549

(Flacharbeit) für dauernde Be¬
schädigung gesucht. Lohnsatz
M. 3.50- .4.- incl. Hülsen.

Metropole,
Cigarctteufabr. Frankfurta. M..

Eckcnhcimer Landstr. 100.
F. 269

Garantiert dauernde, gut-
lohnende Heimarbeit
erhält tede Dame durch leichte,
interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näh. durch Prospekt
mit fertigen Muster gegen
Einsendung von 40 Pfg. in
Markenb. Centa Kolb. Versand-
gesch. Kempten 10—11, (Allgäu,
Bayern!. H.250

Junges Mädchen für leichte
Monatsstelle vormittags gesucht.
9331_ Goldgasse 18, 2.

UnabhängigeMonatsfrau od.
Mädchen, welche alle Hausar¬
beit versteht, per sofort gesucht.
Kellersir. 6, pari._ 30286

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie. Sirckaaffe 1 .
•Wrth rfi et » für leichte Hand-^roorrieN arb. sucht 9299
Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.

Tüchtiges Küchenmädchcn bei
gutem Lohn gesucht. 9324

Ta unnsstr. 22, Restauration.

Männliche.
Jg . Mann, ged. Kavall., 2? I ..

sucht Stellg . als Herrschaftskut-
schcr od. dgl. Off. F. K. I42  post-
lagernd Erbachi. Mg . 100

Jg . Mann m. gut. Zeug», sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nicnstr. 21. Stb. 3. St . 4110

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art. Kaut. k. a. w.
Off, n. H. IN. bnuotvostl. 2848

Jg . Mann, mtlttärsr.. s. St.
a. Hausdten., a. liebst, i. Gelch.
Z» ersr. Sirichgr. 4 v. r. 817
^Vitte ! Wer atbt nervenleid.Mann lchriktl. Heimarbeit? Off.
- v L. n. Marktitr. 13, 2. «278

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSsi.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

HauSbursckc suckt Ansbilse
'bern. «. Gartenarb. Wilb. Oblo
Ronnenberg, Platter Str . 42.

Weibliche.
Eine gevrllite Pffegerin sucht

Stell «., vrima in Kranken- und
Kinderpfl., f.Hausb. ».Landwirt¬
schaft, selbst. i.Gefliigelz.u.Gürtn.
Fräul . Christa Hentichcl, Baden-
Baden, Gniizeiibachböbe8. 30491

Im Putzen. Waschen0. Nähen
. halbe Tage empf. sich in u. auj
d H. Römcrbera 1. Stb. 2.

Tücht. Schneiderin empf. sichin u. a. d. Hause. Tag 2 M.
8819 Grabcnstr. 26, 3.

Schneiderin f. Arb. Svez.:
Knao nan».. Kind.- u. HauSkl.
Bllicherffraße 7. ot._ 4029

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blllcheritr. 30. 1.

Junge saub. Frau s. Monats-
stclle in feinem Haus. Näheres
Oranienstr. 6, Hth. 3._59

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Prior z. Krankenpflege.
Ziegler. Neuaaffe4. Htb. 8.

Fräulein tief. Alt. s. Besch..
gl. w. Br.. Laden beoorz.. k. los.
eintr. Off, u. R. H. bauvtvostl.

Junge tückt. Frau l. Monats-
stelle oder Ausbilie . 403

Bleichitr. 48. « db. D. r.
Büglerin sucht noch Prtvar-

kunden außer dem Hause. Dov-
beim erstr. 122, Vdb. 1. 1157

Näherin bat noch Tage frei ».
Ausbell. v. Kleid, u. Wälche. («oa
E. S .. Gneilenaustr. 19. 2. r.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherftratze 30,1._ 2055

Eine Iran i. morg. 9—ll
Monatsttelle od. abends Laden
oder Büro »u vutzen Dos-
beimcrltr. 75. Mtb. 1.  45?

Zu verkaufen.
Diverse.

Pony.
Schönes flottes Pony zu verk.

Weihenburgstr. 12, Lad. 30396
Ein zugfestes Pferd zu ver-

kaufen Oranienstr. 35. [9279
Kräftige: Zughund (Rüde!,

deutsche Dogge bill. zu verk. 229
_ Dotzheimerstr. 17, Gth.

Junge Truthähne zu verkaufen
oder gegen Henne zu vertauschen.
Näb. Dotzheim, Burgstr. 4. 231

Lieh Geländerpfosten
zu haben Feldstr. 18. Tel. 2345

Für Bäcker!
Zwei fast neue Mulden billig '

zu verk. Näb. Dotzheimerstr. 76,
Lad. Abends v. 6 Uhr ab. 9285

Hocharm.Singer -Näbmaschine,
1 Herren-Fahrrad 15 Äk. zu
verk. Wellritzstv, 29, Laden. 224

Neue u. gebr. Federrollen, 15
bis 90 Ztr. Tragkr.. gr. Ausw.
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 87.

217

Schwerer, kompl. Doppclfp.-
Wagen für 40 M. zu verkaufen.
9317 Rau. Blücherstr. 5.

250 Kilo Auto-Colinderöl.
250 „ Lageröl,
60 .. Getriebefett

billig gegen bar abzug. Alles
vrima Ware. Offert, u. Wh. 659
an die Exved. b. Bl. _9280

Fahrrad u. Damenrad, Frcill,
sehr billig. Rbeinstr. 49. 9320

Gut erh. Herren- u. Damen-
Rad m. Freit., sow. Nähmasch. b.
z. verk. Klantz, Bleichstr. 11. 1202

Theke mit Erkergestell, leichter
Milchkarrcu zu verkaufen
9308  Dr udenstr. 8.
ISchreibsekretäru.Schuhmacher-

Räbmaschine(Singer ! billig zu
verk. Helenenstr. 24, Mtb. 1. [203

Wenig gebr. Schreibtisch mit
Aussatz für 52 Mk. zu verkaufen
3053 9_ Nerostr. 4, 2.

3 teil., ält.rote Seegrasmatr .m.
Keil 3 M. Dotzheimerstr.38,Hth.l.
_ 9321

2 Betten und ein weißer Sitz¬
liegewagen mit Gummir. billig
zu verk. Oranienstr. 23, Mtb. 1.
_288

Ballst. Bett 25 M.. 2tür. Klei-
derfchrank 25 M. zu verkaufen
Oranienstr. 27, Vdb. 1. 232

Weg. Umz. sch. Bett 26, Küchrn-
schr,18, Wascht,nt.Marmorvl. 12.
Jahnstr. 44, Gib, pari, l. 233

Kaufgesueste.
Kleines Hänschen zu kaufen

oder zu mieten ges. Offert, u.
Wr. 667 an d. Erved. d. Bl . 230

Falläpfel
zu kaufen gesucht. Näheres in
der Exped. d. Bl._ 30366

Gasbadeofen
mit Kohlenfeuerung zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisang.
u. Wm. 663 a. d. Erv. d. Bl . 9301

Zeder-Handkarren
für Weinbandlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter Wp. 666
an die Exved. d. Bl._ 9325

Ein Kind verlor Samstag
Mittag von Ecke Walramstraße
bis-Hermannstr. 1 Portemonnaie
mit 3 Mk. Abzugeben Seban-
stratze4. Frtsp. bei Reith. 9330

Verschiedenes
Pflaumen!

Schöne große Waref. Bäcker
Pfd. 10 Pf. - 10 Pfd. 85 Pfg.

Karl Hatten,er.
Weißenbrsstr.lLEllenbogeiig.tt.

Echt . Kommißbrot
40 Pfg.

Pa . Neue Kartoffeln Ztr.475R.
Wörstädter Bauernbrot co ■
4 Pfd. schwer Laib ff
Tägl. frisches Obst und Gemüse
zu den billigsten Marktpwien

Frz. Schmidt. Schwalb.

Verkaufe bis auf weiteres.
W Si-Iidfleisch»
Weitere Abschläge folgen. 1

Wiesbadener
F'leisch -Konsnm,
29 Bleichstraße 29J3«

in vreiswerten. rcinwoll.
Qualität ., modern. Farbw.
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert . ö- - I
Hermann Heiner,

Sommerfeld
(Bez. Frankfurt a.  Q»

Hpär asürTcrFäbrrädTMb«-
sssaasa»
Weit iinterprek
kaufen Sie elegante Serrwf
Anzüge, hoch modern. a
Roßlmar gearbeitet.
Hoien, für ledeFtgurvaN^
aus prima Stoffen
gute Verarbeitung.
anzügc, « chulboscnu- ' gjn
schon von 75 Eabenboff"großer Posten Knaben" ^
t.das Alter bii W
welche ebenfalls aus
sind, nur 2 Mk.

Ilcugnfft 22 ij;
KcinLadcn ^ Kei« ^ ^ ,

JJp PhrenoloA
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□ibnten-lnstiiu! „ Blaue Radler “ ,
Telephon 6344. lud .: ffari Ganzest. Büro: Qraniensirasse tz

Vielseitigem Verlangen nachkommend , habe ich mich entschlossen , am
hiesigen Platze ein

Eilbofen - Institut

V»
30538

zu eröffnen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die werten Herrschaften aufs
pünktlichste und reellste ZU bedienen und bitte daher mein Unternehmen
gtitigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Karl Ganzer ! .

Königliche Schaulpiele.
Montag , bei« 21. August 1911,

abends 7 Ufa:
3um ersten Male:

Erb e.
Eine Komödie des Lebens m
3 Akten von Karl Sckönberr.
In Szene ««lebt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Der alte ©rufe Herr Tauber
Hannes , lein Lohn Hr . Wanka
Mena . Wirtschaitertn bei Grutz

Frl . Eichelsbel'm
Trine , Magd bei Grub ,Frau Bleib treu
Das Eisbokbänerlein

Herr Andriano
Das Totenrveibele Frl . Ulrick
Der Totengräber Hr . Striebeck
Der Tischler
Der Arzt

Oberknecht

Der

Herr Schwab
_ _ Herr Bornträger
Der Oberknecht Herr Zollin
Der Rutzknecht Herr Kober
Der mittlere Knecht

Herr Rodius
Jungknecht (das Knecktll

Herr Walberg
Konrabl 3 - Jakobn

eterle A. Ortseisen
rwrian Frl . Schneider

Buben des Eishofbauers
Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Bergtal.
Zeit : Gegenwart

Svielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einricktung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor Schleim.
Ko st um licke Einrichtung : Herr

Garderobe -Ob er-Jn ivc ktor
Geyer.

Nack dem 1. u. 2. Akt findet ie
eine lange Pause statt.

Ende gegen 9 Uhr.
Dienstag , den 22. August 1911.

abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

Romantische Over in 3 Akten
von Friedrich Kind. Musik non

Carl Maria von Weber.
'Wiesbadener Neueinrichtung !.

Residenz-Theater.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Theater geschlossen.

Volks-Cheater.
lVürgerlichcs Schauivielhaus .s
Direktion : Hans Wilbelmo.

Montag , 21. August
abends 8.15 Ufa:

Hciratsnrlaub.
Lustsviel in 3 Akten von Julius

Mebler.
Svielleitung Mar Ludwig.

Personen:
Hans von Hellern, Leutnant

Ferro Daubal
Benno von Warzien W. Wagler
Elle Lengenback E. Wilbelmo
Bernhard Lengenback

Fritz Stürmer
Bcrnbardine Leugenbach (Else's

Tantel Ottilie Grunert
Ernestine von Semmern

Sella Steinfeld
Mia Berabold Eng. Jakobi
Werner Falk. Verwalter

Ottomar Bloß
Röschen Süß . Haushälterin

Lina Töldte
Minna . Mädchen M. Hamm
Friedrich , Kutscher H. Lorrain
Fritz , Bursche bei Hellern

Carl Richard
Brösecke. Arbeiter A. Makowiak
Heuer Karl Seelbach
Zeit : Gegenwart . Ort der
Handlung : Gut Mebringen in
der Nähe einer kleinen Residenz.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen 3 Wochen..Ende nach 10 Uhr.
Dienstag . 22. August
abends 8.15 Uhr:

Cousin Emil.
Einer muh heiraten.

Ulis in Hi.
Dienstag , 22 August,

vormittig » 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kniorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre *. Optte . . Dich¬
ter u. Bauer “ F. v. Suppe

2. Finale aus der Oper . Mari¬
tana “ P Wallace

3. „Du bist die Ruh “, Lied
Frz . Schubert

4. Polarstern , Walzer
E. Waldteufel

5. Dur und moll, Potpourri
A. Schreiner

6. Wimberger -Marsch
F. Wagner.

Einrritt gegen Brunnen»
ibonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus : Neroral—
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaüs — Klarental nnd

zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Cp. „Raymond“

A- Thomas
2. Adagio a. d. Sonate „pathe-

tique * L . v. Bee hoven
3. Selection aus der Operette

.The Geisha “ S. Jones
4. Mein Lebenslauf ist Lieb ’ u

Lust , Walzer Jos . Strauss
5. Cavatine aus d. Op. . Faust“

Ch. Gounod
6. Ouvertüre zu . Ruy Blas“

F. Mendelssohn
7. Phantasie aus d. Op. „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer
8. Auszug der Garde , Marsch

R. Eilenberg.
Abends 8.30 Uhr

(ausser Abonnement:
Konzert des Knr-

Orchesters!
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
VORTRAGSFOLGE:

1. Vom Fels zum Meer, Fest¬
marsch Frz . Liszt

2 Ouvertüre zu „Genoveva“
R. Schumann

3. a) Frühlingslied
F. Mendelssohn

b) Spinnerlied
F. Mendelssohn

4. Capriccio italien
P. Tschaikowsky

5. Largo G F. Händel
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
6. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

7. Phantasie aus der Op „Tief¬
land“ E d’Albert

8. Königslieder , Walzer
Joh . Strauss.

Ab 9 Uhr abends:
Kinematograpliisclie

Vorfülirnugen
des

IJnion -Theaters,
in Frankfurt a. M.

PROGRAMM:
Auf der Hochzeitsreise,

humoristisch.
Eine Giraffenjagd in Uganda,

Naturbild
Ein Tag im Luna Park von

New-York , humoristisch.
Toto auf der Bühne , humorist.
Taormina , koloriert , Naturbild.
Eine Auto -Fahrt Tontolini ’s,

komisch,
Eine Reise durch das nördliche

Eismeer, Naturbild.
Die Parvenüs , humoristisch.

Eintrittspreis : SO Pfg.
Bei ungeeigneter Witterung

findet die Veranstaltung im
grossen Saale statt.

Städt . Kurverwaltung.

|Zlehun| 29.-30.Auj.j ^
DOM Mm«
' 7492Gew.im Gesamtwerte von^

«MW

er

Frankfurter holeä 3mark
Düsseldorfer

hole so Pfg., li Lotes Mk.
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt und versendet:

Carl Cassel,
Kirchgasse 54.

Marktstratze 10.
Langgafle 39 . (29988

Wn

L

Von der Reise
zurück.

30537

Von der Reise zurück.
Ernst UM

Denfisf
Kaiser -Friedrlcb-Ring 3, part.
_9315
Von der Reise
zurückgekehrt.

Adolfsallee 49, part.
_ 30541

Zurückgekehrf.
Willy Sünder

Dentist
Maurifiusstrasse 14.

9322 Tel . 4185.

HoriteBeite
Dachdeckerei , 9223

Kellerstr . 10. Tel . 1573.

£ (Ziehung 29.-30.Aug.| *
L I Große | 2,

WlüslM Mm I
7492 Gew.im Gesamtwerte von

IÜmbo
Frankfurter Loteö3Mark

Düsseldorfer
hole 50 Pfg., 11 Lole5Mk.

Hauptgewinne:
15000 , 10000

5000 etc.
empfiehlt und versendet:

WB
Züfti

Schulanfang
%vn^

Kirchgasse 42, Wiesbaden. Fernruf 274.

mmmmmam

empfehle ieh mein
enormes Lager in
praktisch , u. soliden

Sdiul«Hnzücien
von 3.50 bis 24 Mk,
Sehulhosen

s
5»

sx
w

»
>4

Kirchgasse 51,
« ukubbouy Wellritzstr . 7,

Telephon 3372.
Rnd . Stasscn , Bahnhof¬
strasse 4. — Telephon 2091.

Ecke Neugasse.

Straussfedern-
Manufaktur
* Blanck*
Frledrichstr.37,‘2
gegenüber d. hl. Geisrhosp.3003Z

Jed . Pfd . Rindfleisch 50 Pf.
.. „ Kalbfleisch 00 „

Pa . Hackfleisch Pfd . 60 „
24 Helenenstr . 24.

9334

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,
.~  Mauritiusstrahe 12. ;

Turnverein Wiesbaden.
Die regelmäbigen Turnstunden beginnen ffa

alle Abteilungen — Männer , Frauen , Mädchen und
Knaben — vom Montag , den 21. ab aus dem
Turnplatz . Wegen der am kommenden Loniuigüattfindenden

Jahn - Feier
wird um besonders zahlreiches Erscheinen gebeten

Der Vorstand.30326

Die volksbibliothebeii
in der Schule an der Kastellstraße, in der Blüchcrschule, in da
Schule an der oberen Rhcinstraße, Ztcingassc 9 und in der Gickii-
bcrgichulc können von jetzt an wieder von jedermann du
nntzt werden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22. August 1911. mittags 12 Uhr, versteigen

ich im Hfandlokal Sclenenstrabe 7: 1 Sofa , 2 Seffel, 1 Theke mit
W^ e, 1 Vertiko, 1 Konlolchen mit Spiegel , 1 Linoleumbelag, 1Rolle,5 Wagen u. a. m. öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Hieran anschließend versteigere ich verschi«!>ene Stnkkgegew
stände als : 3 Aufsätze, 2 Gesimse, 3 Rosetten, 1 Paneel, öffemIÄ
freiwillig gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 21. August 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser-Friedr.-Ring lü.Pt.

Unter den Eichen.
Cafe-RestaurantG. Ritter

Endstation der Elektrischen Bahn lblaue Linie).
Täglich von 7 bis II Uhr abends:

Künstler-Konzert.
Dienstags und Donnerstags von 4 Uhr ab.

t iners von 12—2 Uhr. Soupers von 6 Uhr ab.
- Kühlster Aufenthalt. - 30244

Restaurant „Alte Adolfshöhe ".
Dienstag , den 22. August 1911 , abends 8 Uhr:

Großes Mlitär-Uonzert
aiisgeführt von der Kapelle der Königlichen Unterofstzikrschule in
Biebrich.unterLeitung ihresObermusikmstrs .Herrn E.Zivirncmann.

Donnerstag , de» 24 . August 191 l:

Großes Militär -Konzert.
Es ladet freundlichst ein

Joh . Pauly.
30407

Meine vorzüglichen Spezialmarken:

Mühlen-Strickgarne:
verkaufe ich zu ausserordentlich billigen ' Preisen : <

> Das Lot zu 4 6 7 8 » Pf-,
Das Pfund i .- 2 .90 3 .30 3 .80 4 .3 «“

Ich empfehle ferner:
Strumpf- und Sockenlängen beste Qualitätenm

allen Preislagen.

Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängen,|
BaumwoHe von 20 Pf ., Wolle v6n 50. Pf. an-

Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Trikot¬
wäsche in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen, j

hals - und Aermelbünddien
für Trikothemden.

L Schwenck
Mühlgasse 11—1b

Strumpfwarenhaus. 29770

C>

lV Zpezial-
^ hammel-5chlachterei.
9 Kirchgasse 9 S

V,

Sch »*“p'
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